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27. Jahrgang. 


Roſſa, den Fenierhäuptling, wurden heute, als er 
die Straße paſſirte, von einer jungen 
Revolverſchüſſe abgefenert. O Donavan Roſſa fiel zur 
Erde, ſoll aber nicht ſchwer verwundet ſein. Die 
Attentäterin wurde verhaftet und giebt an, fie ſei 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Leipzig, 2. Febr. 
Landesverrathsprozeſſe gegen den Kaufmann Janſſens 


ten. 


burgiſchen Wahlkraſe ftatigehabten Neuwahl eines 


und v. Hirſchfeld (conſ.) 1577 Stimmen. 
London, 2. Febr. Der in der Umgegend von 
London verhaftete John Gilbert Cunningham 


erſchien heute wiederum vor dem Polizeigerichte in 
Der Staatsanwalt theilte mit, bei dem 
Verhafteten ſei eine kleine Maſchine gefunden wor⸗ 
Dynamit zur Exploſion zu 
bringen. Auf die Fragen der Polizei habe der Ver⸗ 


Borftreet. 


den, die geeignet jei, 


und Treiben ſeit ſeiner Ankunft in London geben 
können. Aus ſeinem Abſteigequartier hat der Ver⸗ 
aftete einen Reiſeſack, den er aus den Vereinigten 
tagten mitgebracht hatte, verſchwinden 2 15 


haftete nicht I ende Ankunſt über ſein Thun 


Die Verhandlung wurde ſchließlich auf acht Tage 


verſchoben. 
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8 Etats für d die 9 
für die kaiſerlichen Beamten in den deutſchen Schutz⸗ 


bieten; bis auf das Centrum haben fich bereits 
alle größeren Parteien für die Bewilligung der 
Mittel für den Gouverneur von Kamerun ausge⸗ 
ſprochen. Das Centrum oder wenigſtens ein Theil 
des Centrums wird auch jetzt in ſeiner negativen 
Haltung verharren. 


Lib. Corr.“ hört, dahin, die 
Reichstags zu ſchließen, ſobald der Etat, das 
Poſtdampfergeſetz und die Zolltarifnovelle, eventl. 


auch die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf 


die Transportgewerbe erledigt ſein werden. In 
wie fern das vor Oſtern mögli 
novelle in einer Commiſſion beliebt wird oder nicht. 


Nach den in parlamentariſchen Kreiſen ange⸗ 
ſtellten Berechnungen ſollen etwa 17 bis 18 von 75 


Mitgliedern der nationalliberalen Partei geneigt 


ſein, für die Erhöhung der Getreidezölle einzutreten, 


ſicherlich zur großen Ueberraſchung der Partei⸗ 


organe, welche die Thatſache, 
Beſchlüſſe die Erhöhung der Getreidezölle für eine 
führe Stage an den Wunſch zurück⸗ 
führten, den zwei oder drei Parteigenoſſen, w 

in hohen Gelreidezöllen das 5 En 
blickten, den Eintritt in den 
ſchränken. 


daß die Heidelberger 


Newyork, 3. Febr. (W. T.) Auf O' Donavan \ 
Frau fünf 


eine Krankenwürterin in einem engliſchen Hoſpitale. 


Die Verhandlung in dem 


aus Lüttich und den Geſchäftsmann Knipper aus 
Birkenfeld iſt vom Reichsgericht auf den 2. März 
anberaumt worden. Es handelt ſich in dem Pro⸗ 
Alle um die Veruntreuung ſecreter militäriſcher 


Schwerin, 2. Februar. Bei der im 4. mecklen⸗ ö Hart e Richtu 


Reichstagsabgeordneten an Stelle des verſtorbeneu 
Abgeordneten v. Maltzahn⸗Marrhagen erhielt nach 
den G. bleſchf Reſultaten Wilbrandt (liberal) 5343 N 


Form, ſicher zu Stande kommen. 


ebieten wird ſachliche Schwierigkeiten ſchwerlich 


„Die Abſicht der Reichsregierung geht, wie die ö 
Seſſion des 


| ) 1 it, wird davon 
abhängen, ob die zweite Berathung der Zolltarif⸗ 


f des Sonntags 
Heil der Nation er⸗ 
{ ‚Reichstag nicht zu ver⸗ 
i Ueber zwei Drittel der Partei mußte 
nach N Berechnung auf der Seite der gegen die 


ornzollerhöhung, 


Sämmtliche Anträge der Socialdemokraten 
und des Centrums, die in der Dampfercommiſſion 
geſtellt waren, werden im Plenum wieder eingebracht 
werden. Die Anträge auf Wiederherſtellung der 
Regierungs vorlage werden von den Nationalliberalen 
und den Conſervativen ausgehen. Geſichert er⸗ 


ſcheint die oſtaſigtiſche Linie; die Mehrheit für 


dieſelbe wird ſich bis in die Reihen der Freiſinnigen 
hinein erſtrecken. Es würde dann darauf ankommen, 
ob ſich Fürſt Bismarck mit der Linie nach Oſt aſien 
begnügt. Thut er dies, ſo würde ein Dampfer⸗ 
ſubventionsgeſetz, wenn auch in ſtark reducirter 


In Betreff der Ausweiſung der Czechen aus 
Dresden melden czechiſche Blätter, daß von der 


Maßregel keineswegs, wie es anfangs hieß, die 
ganze czechiſche Bevölkerung Dresdens bedroht 


wurde, daß vielmehr nur zwölf wirklich Compro⸗ 


mittirte ausgewieſen worden ſind. Alle anderen 


ſind unbehelligt geblieben. Die Angabe, daß die 
fe aus Concurrenzrückſichten erfolgt ſei, 


ſtellt ſich als unrichtig heraus. 


Auch Italien hat ſeine Getreidezollfrage. 


Die eingeſetzte Zollenquete⸗Commiſſion hat jedoch 
eſtern Erhöhung der Getreidezölle, ſowie die Ein⸗ 
1 eines Reiszolles abgelehnt. 


kammer Ngrar » Interpellationen zur Verhandlung 
kommen. 5 1 
Der „Agenzia Stefani“ wird aus Suakin am 


rothen Meere gemeldet, daß die italieniſchen 


Dienſtag, 3. f 


. | Heute, 
nächſten 799 und in den Nachmittagsſtunden 

ollen in der italieniſchen Deputirten⸗ 
baden einverſtanden erklärt hat, erklärten ſich die 


ebruar. 


Maſſaua weiter gegangen find. Wieweit die hier 


von Italien verfolgten Ziele gehen, iſt indeſſen noch 
immer nicht klar zu erkennen. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 


kamen geſtern die ſeiner Zeit viel beſprochenen 
Hausſuchungen in den Bureaux des „Cri du peuple“ 
zur Sprache. Der Deputirte Maret wünſchte darüber 
von der Regierung Auskunft zu haben. Auf Er⸗ 
ſuchen des Juſtizminiſters Martin⸗Feuillse wurde 
i 1 7 die Berathung hierüber bis nach Fällung des 
Urtheils in dieſer Angelegenheit vertagt. Der Depu⸗ 
tirte Ballue brachte einen Antrag ein, in welchem 
die Aufhebung des Artikels der Geſchäftsordnung, 
welcher die geheime Abſtimmung geſtattet, verlangt 
wird. Lockroy beantragte ſofortige Berathung hier⸗ 
über. La e ſprach gegen die 
ſofortige Berathung, dieſelbe wurde indeſſen be⸗ 
ſchloſſen und der Antrag Ballue mit 418 gegen 
timmen angenommen. 
Im Senat wurde Leroyer zum Präſidenten 
mit 172 von 209 Stimmen wiedergewählt. Gavardie 
wurde wegen ſeines Verhaltens beim Verleſen des 
Protokolls dreimal zur Ordnung gerufen. 


Frankreich nachzugeben. 


„Die Ex⸗Gouverneure von Yunnan und Kuangſi, 
der beiden Grenzprovinzen von Tongking, ſind beide zum 
[Tode durch Enthauptung verurtheilt worden, weil fie 


verhindert haben. Li Hung Chang und Tſo Tfſungling 
haben ſich ernſter Beſtrafung ausgeſetzt, weil fie zu 
unſten der verurtheilten Gouverneure aufgetreten ſind. 
Chang Peelun iſt degradirt und nach Peking be rufen 
worden, wo ihm der Prozeß wegen Feigheit in de m 
ampfe bei Fu⸗tſcheu gemacht werden ſoll. 

Dieſe ſtrengen Maßregeln zeigen, wie voll⸗ 
ig jetzt die Kriegspartei in dem kaiſerlichen 
ſath die Oberhand hat, und dürften den Beweis 


den militäriſchen Operationen entwickelt werden wird. 


Deutſchland. 


5 annähern gle 

en, 0 daß jeder der beiden Betheiligten 
f rechnen kann, daß die Rechtshilfe, welche er 
gewährt, nicht mißbraucht werde. Die Frage, ob 
dieſe Vorausſetzung bestiglich Deutſchlands und 
Rußlands vorliegt, wird nicht jo ohne Weiteres 
bejaht werden können. Auf der andern Seite hat 
fid ber dur 

kommen 

dem Vorwurf des Mangels an Loyalität auszuſetzen, 
einer Einſchränkung der durch jenes Ueberein⸗ 
kommen übernommenen Verpflichtungen nur mit 
Zuſtimmung der ruſſiſchen Regierung zuſtimmen 
können. Einen beſtimmenden Einfluß in dieſer 


in dieſer Seſſion ſchwerlich mit der Sache Bein 
wird, wenn es gelingt, den Schluß derſelben bis 
Oſtern herbeizuführen. : 
I. Berlin, 2. Februar. Die dem Herrenhauſe 
vorgelegten Geſetzentwürfe betr. die Kreis⸗ und 
Provinzialordnung fe allen dan haben 
bekanntlich bereits die Communallan 
Heſſen und Naſſau und die Vertretung des Stadt⸗ 
kreiſes Frankfurt a. M. beichäftigt. ährend der 
letztere ſich mit der Einverleibung des bisherigen 
Stadtkreiſes Frankfurt a. M. in den communal⸗ 
ſtändiſchen Verband des Regierungsbezirks Wies⸗ 


communalſtändiſchen Verbände von Kaſſel und 
Wiesbaden gegen die Herſtellung eines beſonderen 


liefern, daß von nun an viel größere Energie in 


6 verſtändiges Gutachten über die 


; das Petersburger Ueberein⸗ 
ereits gebunden und wird alſo, ohne ſich 


Richtung wird unter den obwaltenden Umſtänden 
nur der Reichstag ausüben können, der ſich indeſſen 


tage von 


mittel vertheuern würde, im 


Provinzialverbandes Heſſen⸗Naſſau unter Berufung 


Abend⸗Aus gabe. 


Schritt unternommen werde, um die vorläufig auf 
recht erhaltene Scheidung der Provinz in zwei lich 
hiſtoriſcher Entwickelung beruhende Theile allmähli 
überflüſſig zu machen. Die 


egierung hat auf die 
Beſchlüſſe der Communallandtage keine Rückſicht 
genommen. 575 Vale 1867 hat die Regierung 
noch 15 nöthig 1 5 ten, der früheren ſtaatlichen 
Selbſtſtändigkeit von Heſſen⸗Naſſau Rechnung 
gu tragen. Jetzt aber beginnt die Abſicht, 
ie altpreußiſche Schablone immer weiter auszu⸗ 
dehnen, mehr und mehr die Oberhand. Daß die 
Verhältniſſe, wie ſie durch das neue Geſetz ge⸗ 
ſchaffen werden ſollen, nur den Uebergang zur all⸗ 
mählichen Beſeitigung der Selbſtſtändigkeit der 
beiden Communalverbände bilden, wird in der Be⸗ 
gründung unumwunden zugeftanden. Der heſſiſche 
ae eier hatte den Vorſchlägen des Ent⸗ 
wurfs gegenüber darauf hingewieſen, daß den dem 
Provinziallandtage zuzuweiſenden Aufgaben keine 
ſolche Bedeutung beigemeſſen werden könne, um 
daraufhin gegen den ausdrücklichen Wunſch der 
Bevölkerung einer Vereinigung beider Bezirke in 


der vorgeſchlagenen Weiſe zuzuſtimmen. Die Be⸗ 
gründung giebt zu, daß die in Rede ſtehenden 
5 i i für vor, daß aufgaben, 3 1 | g 
Ching e e e e Conflict mit hin, heißt es weiter, „it auf dieſe beſcheidenen 
Der Correſpondent des 
„Standard“ berichtet aus Shanghai vom 30. d. M.: 


ufgaben zur Zeit nur beſchränkte ſeien. „Immer⸗ 


Anfänge Werth zu legen, weil dieſelben den 
Keim einer Entwickelung in ſich ſchließen, 
welche der Provinz Heſſen⸗Naſſau einen commu⸗ 


nalen Inhalt zu geben und dieſelbe damit auch in 


dieſem Punkte den übrigen Provinzen der Monarchie 


die Einnahme von Bac Ninh durch die Franzoſen nicht gleichzuſtellen beſtimmt iſt.“ Damit iſt zugeſtanden, 


daß, wenn die vorliegenden Entwürfe Geſetz werden, 
die Communalverbände thatſächlich auf den Aus⸗ 
ſterbeetat geſetzt ſind. 

E Berlin, 2. Februar. Der Vorſtand des 
„Vereins Berliner Kaufleute und In⸗ 
diſtrieller“ hat am 31. Januar an Reichstag und 
Bundesrath eine Petition in Sachen der Korn⸗ 
zölle gerichtet, welche um jo mehr Beachtung an 
maßgebender Stelle verdient, als die petitionirende 
Körperſchaft abſolut frei iſt von an ‚welcher 
parteipolitiſcher aan und ſich die Aus⸗ 
führungen der Petition weſentlich auf ein ſach⸗ 
egenwärtige Lage 
von Handel und Induſtrie in Berlin beſchränken, 
wodurch freilich die einſeitige Intereſſenwirthſchaft 


der agrariſchen Schutzzöllner am grellſten beleuchtet 


wird. Die Petenten widerſprechen vor allem der 
einen Vorausſetzung, von welcher das Verlangen 
nach einer Aufbeſſerung der Getreidepreiſe auf dem 
deutſchen Markte durch Vertheuerung der aus⸗ 

ärtigen Zufuhr ausgeht, der Vorausſetzung, als 


2 


bereits in einem Zuſtand der Prosp 

welcher es gerechtfertigt erſcheinen laſſe, 
ihnen beſchäftigten Bevölkerungskreiſen neue Opfer 
gu Gunſten der Landwirthſchaft aufzuerlegen.“ Aller⸗ 
ings habe auch der Handel und die In⸗ 
duſtrie von Berlin ſi dem allgemeinen, 
mit dem Jahre 1880 beginnenden Aufſchwunge 
angeſchloſſen, aber Niemand, welcher die 
heutige Geſammtlage des Berliner Geſchäfts kenne, 
werde es leugnen, daß der Fortſchritt doch immer 
nur ein langſamer und vereinzelter geweſen ſei und 
daß „thatſächlich heute noch immer die große Maſſe 
der in Handel und Induſtrie on Bevöl⸗ 
kerung Berlins ſchwer um das tägliche Brod zu 
kämpfen habe.“ Der minimale Nutzen, den die 
Induſtrie und der Waarenhandel auf dem inlän⸗ 


diſchen Markte erzielen und die erheblichen Opfer, 


welche ſie noch immer für die Eroberung auswär⸗ 


tiger Abſatzgebiete bringen müßten, ſeien hinreichend 


bekannt. Den Lohn für die großen Anſtrengungen 
der letzten drei bis vier Jahre hätten die Berliner 
Kaufleute und Induſtriellen noch nicht erhalten, er 
gehöre weſentlich der Zukunft an und ſetze die 
weitere Anſpannung aller Kräfte voraus. Unter 
dieſen Umſtänden ſeien Getreidezölle in einer Ab- 
meſſung, welche die unentbehrlichſten Nahrungs⸗ 
höchſten Grade be⸗ 
denklich und der Vorſtand des Vereins der Ber⸗ 
liner Kaufleute und Induſtriellen halte ſich deshalb 
im Intereſſe der von Handel und Gewerbe lebenden 
Bevölkerung Berlins zu der Bitte verpflichtet: 


Brodſteuer kämpfenden Freiſinnigen ſtehen. Nun] Krie i ie ı i i t⸗ ; j ätze di ieri 
x ipfen nni 5 gsdampfer Vespuzzi und Gottardo dort einge darauf, daß durch die Zeberweiſung gewiſſer ſtaat⸗ „bei Abmeſſung der Getreidezollſätze die ſchwierigen 
find aus den zwei ‚ober drei Freunden der hoben | troffen und nach Einnahme von Kohlen Sofort nad; | licher Aufgaben an dieſe Reobinzialinitan; der erfte | Verhältniſſe, mit denen Handel und Induſtrie noch immer 


Ein Ball im deutſchen 
zu Rom 


Das wäre eine hübſche Geſchichte geworden, 
wenn geſtern Abend — ſchreibt man be „K. den 
aus Rom vom 27. Januar — die geheimnißvollen 
Grotten unter dem Palazzo Caffarelli auf dem 
Capitol einen tückiſchen „Einfall“ gehabt hätten — 
allenfalls unter dem Eindrucke der Tags vorher 
im deutſchen Reichstage über ſie gehaltenen Reden. 
Eines der vergnügteſten und feinſten offiziellen 


Botſ chafterpalaſt 


Jeſte des diesjährigen römiſchen Winters wäre in 
d 0 denn oben im großen Staats⸗ 
ſaale mit der prachtvollen Caſſettendecke, bis zu der Vill 
vom 


die Brüche gegangen, 


ein kölniſches 

Parguetboden an 
2 IA 
die holdſelige Königin Margherita neben 
u endlichen Gemahlin des Bolſchafters, beide in 
ichtes Roſa gekleidet, Margherita einfach, mit 
ſchlicht zugeſchnittener 
eine Roſaſtraußenfeder als Haarſchmuck, aber mit 


dreiſtöckiges Bürgerhaus 
eben mit ſeiner Dachfirſt reichen 


einem prachtvollen Bande aus weißen Perlen und 


rieſig großen Rubinen um den feinen Hals; die 

Prato ogaponier een der Hausehre, in 
0 onirter Gew 

me de ewandung aus Atlas und 
ger Theilnahme und unter frauenhaftem Ge⸗ 

1 na > Gewühl der een Jugend — 

fintentafen hzigſten Lebensjahr ungefähr gerechnet, 


Minghetti das 8 ini — 
2 Tan bein wan „ 
oder mi 125 5 ſch gen — und deren mehr 


und ausgeſtatteter Robe, 


Und beide ſahen mit ver⸗ 


auch jugendliche Greiſe, wie Mancini und 


0 r rhythmiſche Bewegungen von ein ; 
kleinen, hinter Blattpflanzen versteckten Orchester i 


geleitet wurden. Ganz unmerklich hatte bereits 
die Geiſterſtunde eingeſchlichen; wer dachte an dieſe 


Unholdin, wo im Glanze von tauſend Lichtern zahl⸗ 


loſe Brillanten funkelten und noch magiſcher als 


Brillanten viele ſchöne Augenpaare! Gegen 11 Uhr 
waren unter den Grüßen der königlichen Hymne die 
hohen Herrſchaften e be die Herren vom 
[Hofe voran, dann N 


> 5 argherita am Arme des 
deutſchen Botſchafters, dann König Umberto die 
ſtrahlende Wirthin des Hauſes führend. Die Ehren⸗ 
Quadrille hatte ſofort begonnen, in einem Rechtecke 
ſtanden auf der ſchmälern Seite einander gegenüber 
die Königin mit Herrn v. Keudell, und Herr 
Minghetti mit der Ehrendame der Königin, Marchese 
illamarina; auf den beiden Langſeiten ein Dutzend 


1 g an er Golonial-Snterpellation 1 
> entronnene Miniſter des Auswärtigen, Herr Mancini 
Palmen und Camelienbüſchen ſaß 5 i 
der 


mit der Ducheſſa Sforza, der ruſſiſche Botſchafter 
Uexküll mit Madame Carvalho, deren Seal. 1555 


Miniſter von Portugal, mit Madame Aſtor, der 


Gemahlin des amerikaniſchen Geſandten — einem 
der glänzendſten Sterne dieſes Abends, nicht beein⸗ 


trächtigt durch die aſtronomiſche Gegenwirkung und 


Conjunction mit einem andern glänzenden Geſtirn, 


der Madame Antonini, der Gemahlin des Gejandten 
von Urugag. a 
Der König, in ſchwarzem Geſellſchaftsanzuge, 


hatte ſich nach ſeiner Gewohnheit auf Seite ge⸗ 


halten, in langem Geſpräch zuerſt mit unſerm Bot⸗ 
ſchafter, dann mit verſchiedenen Diplomaten und 
Politikern und zuletzt mit der Hofdame Herzogin 
Sforza⸗Ceſarina, einer typiſch ſüdlichen Erſcheinung, 
deren ſchwarzes Haar und dunkle Augen ſeltſam 
gegen das aus weißem Atlas und weißen Perlen⸗ 


ornamenten faſt architektoniſch aufgebaute Coſtüm 


abſtachen. 
und die Tanzluſt im großen 
gebundener aufwirbelte, war die vorerſt dort dicht 
um die hohen Herrſchaften aufgeſtaute Geſellſchaft 
in viele Gruppen zerronnen; am Buffet ſtanden die 
Herren von der plaſtiſchen und farbigen Kunſt, 
auch die Herren von der Tinte, mit prüfenden 
Blicken die warmen Töne, auch ſaftige Rehrücken 
und die um geſottene Seeungeheuer rin 
breiten Flächen prüfend; dort wisperten D 
und Sectionschefs der oberſten Aemter, hier ver⸗ 
ſuchten geſchniegelte junge Löwen der römiſchen 


Ariſtokralie in traulichen Zimmerecken die Ueber⸗ 
redungskunſt ihrer ſchwarzen Schnurrbärte an den 


a oder jungen Frauen der blondhaarigen 
Nationen dieſſeit und jenſeit des Oceans. Aber an 


einer Stelle ging es aus wie lichter Schein von 
Hort: das war eine Gruppe 
war der lachende 


irgend einem koſtharen 
ſchlanker Lilien, die ſich um die oben genannten beiden 
Sterne niedergelaſſen hatten, das Tanzvergnügen 
den jungen Mädchen überlaſſend: die Principeſſa von 
Vicovaro, die Teano und andere Zierden der 


ein Blick ſchärfer aufblitzte als 


wiegenden Köpfchen ein verſtohlener Späher durch 
die übrigen Gruppen ging! Von lauter junoniſchen 
Geſtalten ein wahrhaft olympiſcher Kreis! Und die 


Pracht und Phantaſie der Coſtüme, eine wahre 


Zukunftsmuſik in Farben, wo zwiſchen disharmoni⸗ 
renden Accorden ganze verbindende Zwiſchenglieder 


überſprungen waren, die das kundige Auge ſich 


Nun aber die Nacht weiter vorgerückt war 
Saale immer un⸗ 


eputirte 


ieſigen großen Geſellſchaft. O weh, wie das blitzte 
110 funkelte in der Ueberzahl von Brillanten, wie 
das glänzte von ſchweren Perlen; wie da zuweilen 
die von den 
ſchillernden Facetten geſtreuten Strahlen, wenn aus 
dem ſcheinbar argloſen Spiel von Händen und 
Lieblingsgetränk, ! 
ſchlagend, und weißer Rauch aus edlen Glimm⸗ 


ſelbſtthätig ergänzte, wie das Ohr eines Wagner⸗ 
Enthuſiaſten es mit harmoniſchen Kreuz⸗ und Quer⸗ 
ſprüngen zu thun vermag. Da war kein Ende des 
Schauens und Genießens, und doch blieb manches 
Auge wohl ſchließlich an der reizend einfachen Er⸗ 
ſcheinung jenes jungen Mädchens mit den dunkeln 
Augen im ſchmalen, bleichen Antlitz haften, die, 
ein Kind des Nordens, Stieftochter des däniſchen 
Geſandten, mit der ſchlichten Guirlande im weißen 
Kleide das Bild der Ophelia in dieſen bunten Kreis 
zu zaubern ſchien. Es ging ein guter Geiſt durch 
alles, und alle Welt, kosmopolitiſch zuſammen⸗ 
gewürfelt wie ſie war, fühlte ſich wohl in einer 
angenehm angeregten geſellſchaftlichen Atmoſphäre. 
„Heute werden Sie die Leute nicht los“, flüſterte 
Jemand um die vierte Morgenſtunde, als der 
Cotillon immer phantaſtiſchere Spiele brachte, dem 
Botſchafter zu. „Ich will ſie auch nicht los werden“, 
eſcheid, „und“, wurde geheimniß⸗ 
voll hinzugefügt, „ſpäter giebts noch echtes Spaten⸗ 
bräu,“ Das Geheimniß verbreitete ſich elektriſch 
durch den teutoniſchen Theil der Geſellſchaft. Die 
Königin hatte ſchon längſt ihr duftendes Bouquet 
von 30 ſeltenen Orchideen und Maiglöckchen, darin 
große Antherien wie Farbenklexe leuchteten, weg⸗ 
getragen; die romaniſche Welt war zur Ruhe 
egangen, da floß unter rothhaarigen und buſch⸗ 
bärtigen Männern noch Wuotans und Thors! 
den Champagnergeiſt nieder⸗ 


tengeln ging in Kringeln zum Krieg gegen Patſchouli 
9105 Mille 11 5 Ein echt germaniſcher Schluß⸗ 
Accord krönte das Werk, auch darin an heimiſche 
Sitte anklingend, daß erſt das Morgengrauen die 
unermüdlichen Mannen zum Ruhelager führte. 


zu kämpfen haben, zu berückſichtigen und einer Erhöhung 


der 19 99 nicht en welche eine Ver⸗ 


theuerung des unent 


induſtriellen Production herbeiführen würde.“ 


und inwieweit die beantragte 1 geeignet 
ſei, das Brodgetreide auf dem deutſchen Markte zu 


vertheuern, indirect haben ſie die Situation hin⸗ 


reichend gekennzeichnet, indem ſie die „Aufbeſſerung 


der Getreidepreiſe auf dem deutſchen Markte“ als 


den Zweck der Getreidezollerhöhung hinſtellen. Daß 
auch in den Kreiſen der Berliner Kaufleute und 
Induſtriellen ſich der Druck bemerkbar macht, 
welcher den „deutſchen Handelstag“ und noch 
andere zum Sprechen berufene Körperſchaften zum 
Schweigen veranlaßt, nimmt uns nicht Wunder. 
Um ſo erfreulicher aber iſt es, daß hoch angeſehene, 
einwandsfreie Vertreter der Berliner handel⸗ und 
gewerbtreibenden Bevölkerung wenigſtens das 
Zeugniß laut und vernehmlich abgegeben haben, 
mit welchem zurückgehalten zu haben jene anderen 
Vertretungskörper über kurz oder lang bitter be⸗ 
reuen Fünen, „Schweigen iſt 0 eine Antwort“ 
— und die ſchweigſamen Herren ſollen ſich nicht 
darüber beklagen, wenn die Malie der induſtriellen 
Bevölkerung bald genug, zur Erkenntniß kommt, 
daß die Schutzzöllnerei einzig und allein den 
Gewinn der großen Herren im Auge hat. 

* Der Miniſter des königl. Hauſes, 
Graf v. Schleinitz, iſt ernſtlich erkrankt 
und ſchon ſeit mehreren Wochen bettlägerig. Er 
leidet, wie ein Berichterſtatter ſchreibt, am Gallen⸗ 
ſtein. Seine Gemahlin nimmt an keiner Feſtlichkeit 
dieſes Winters Theil. 

„Der Telegraph hat gemeldet, daß fich die 
Wittwe des Prinzen Heinrich der Niederlande, 
Prinzeſſin Marie, Tochter des Prinzen Friedrich 
Carl von Preußen, mit dem Prinzen Albert von 
Sachſen⸗Altenburg verlobt hat. Prinzeſſin Marie 
iſt am 14. September 1855 geboren, vermählte ſich 
am 24. Auguſt 1878 und wurde bereits am 
13. Januar 1879 Wittwe. Prinz Albert, geboren 
14. April 1843, iſt ein Vetter des regierenden 
Herzogs von Sachſen⸗Altenburg. 

„Einer telegraphiſchen Mittheilung aus 
Liſſabon vom geſtrigen Tage entnimmt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, daß der dortige Handelsminiſter ſeine 
Entlaſſung genommen hat, und daß die bevor⸗ 
ſtehende Eröffnung des Welt⸗Poſtcongreſſes, 
deſſen Präſident jener Miniſter ſein ſollte, deshalb 
wohl auf einige Tage verſchoben werden dürfte. 

* Aus Leipzig ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: 
Das Gerücht, das kürzlich hier mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit aufgetaucht war, daß die kaiſerliche 


Entſchließung über die Todesurtheile gegen 
und ſeine beiden Genoſſen bereits 


Reinsdor 
fei und ihre Vollziehung unmittelbar 


SOeſterreich⸗Ungarn. 
*Im öſterreichiſchen Reichsrathe bot die Nord⸗ 
bahnvorlage der Regierung für die deutſche 
Oppoſition Gelegenheit 12 einem glänzenden mora⸗ 


liſchen Siege. Im Jahre 1886 geht das Privi⸗ 
legium der Nordbahn zu Ende und die terre klin 
Regierung, welche mit größtem Eifer für die Ver: 


weigert ſich, in die Verſtaatlichung der rentabelſten 
Bahn zu willigen, weil — nun weil die Rothſchild⸗ 
Gruppe und das Großkapital hinter der Nordbahn 
ſtehen. Mit größter Rückſichtsloſigkeit wurde das 
Privilegium der Nordbahn von der 9. 

ausgebeutet, der Stadt Wien wurde durch ein 
förmliches Kohlenmonopol dieſer Bahn ein jährlicher 
Tribut von ca. zwei Millionen Gulden auferlegt; man 
ſehnte das Ende des Privilegiums und die Verſtaat⸗ 
lichung der Nordbahn fee und — die Regierung 
kam mit einer Conceſſionsverlängerung für dieſe 
Bahn auf faſt hundert Jahre! Ein Sturm von 
Volksentrüſtung zwang die Regierung, eine neue 
Vorlage zu machen, die wohl der Nordbahngeſell⸗ 
ſchaft einige Schwierigkeiten bereitet, aber im Wesen 
ſie doch wieder für 55 Jahre im Beſitze der Con⸗ 
ceſſion beläßt. Die der Regierung gefüge Majorität 
ſchweigt zu dieſem Vorgehen, und nur die Redner 
der deutſchen Oppoſikion, Schönerer, 1 
Dr. Ruß, treten für die Verſtgatlichung der Nor 
bahn ein, freilich vergebens. Denn es war bereits 
im „Rathe der Götter“ endgiltig beſchloſſen, daß 
die Rothſchildgruppe nicht allzuſehr 


= 


wurden niedergeſtimmt, die Nordbahnvorlage einem 


icklich durchgehen. 
Holland. 
Amſterdam, 30. Jan. Das allgemeine Dar⸗ 


9 


niederliegen des Geſchäfts, ſchreibt man der 


„K. Z.“, macht ſich e in den größeren Städten 
unter der Arbeiter 

auch die angeſtrengteſte Arbeit der Privatwohl⸗ 
wohlthätigkeit kann der Noth nur ſehr unvollkommen 


ſteuern. Es hat ſich zwar ſowohl in Amſterdam 
wie in Rotterdam ein Verein 1 e von 
A 


Arbeit gebildet und die ſtädtiſchen Behörden laſſen 


ſchon jetzt beginnen, allein bei dem fortwährenden 


Zugang aus den Provinzen iſt es kaum möglich, Gold 


auch nur für die nothwendigſten Bedürfniſſe aus⸗ 


politiſchen Rü 


Winden veränderliches We 
- geringen Niederſchläge 85 


gabe unſerer Zeitung polizeilich confiscirt. 55 
[Grund dieſer Maßregel, von welcher die „Danz. 


othſchildgruppe W 


[ 5 geniret“ 
werde. Die Verſtaatlichungsanträge der „Linken“ N 


evölkerung recht fühlbar, und 


reichend zu ſorgen. In Amſterdam hat ſich eine 


Anz eiern 9 3 r 1 7 
chrlichſten Polksnahrun gs Anzahl ſeiernder Arbeiter mit ſehr weitgehenden 


mittels, und damit zugleich die Vertheuerung der wendet. 

Wir wollen nicht unterſuchen, welche Gründe 
die Petenten beſtimmt haben, der directen Beant⸗ 
wortung der Frage aus dem Wege zu gehen, ob 


allgemeinen Forderungen an den Gemeinderath ge⸗ 


England. A { 
‚A. London, 1. Februar. Geſtern beſuchte der 
Prinz von Wales den Weſtminſter⸗Palaſt und 
ließ ſich durch alle Räumlichkeiten führen, die von 
den jüngſten Dynamit⸗Attentaten gelitten haben. 
5 Spanien. 
Madrid, 27. Januar. Die Erdbeben in 
Andaluſien hatten für Wochen jegliches Intereſſe 
abſorbirt, ſchreibt man der „Fr. Ztg,“; jetzt exit, 
mit der Rückkehr des Königs aus den heimgeſuchten 
Provinzen, treten die politiſchen Fragen wieder in 
den Vordergrund. Noch läßt ſich der durch die 
Erdbeben verurſachte Schaden nicht genau angeben, 
da die ſpaniſchen Behörden nicht durch Promptheit 
und mae glänzen. In der Stadt Malaga 
iſt der materielle Schaden an Gebäuden von der 
Architekten⸗Commiſſion auf 17 Millionen Francs 
geſchätzt worden. Trotz der Sammlungen im In⸗ 
und Auslande herrſcht in den betroffenen Ort⸗ 
ſchaften die größte Noth, geſteigert durch die rauhe 
Temperatur in dieſem Winter, der an Strenge nur 
dem Winter von 1859—60 nachſteht. Nach der 
offiziellen „Gazeta“ find im Lande 1 340 000 
Francs geſammelt worden. Leider iſt das Ver⸗ 
trauen in die obrigkeitlichen Organe ſo gering, daß 
man fürchtet, die Summen und die für die Yale 
leidenden eingegangenen Kleidungsſtücke und Na 
rungsmittel kämen nur theilweiſe an den Ort ihrer 
und: Aehnliche Vorkommniſſe bei Gelegen⸗ 
heit der Ueberſchwemmungen in Murcia und Anda⸗ 
luſien rechtfertigen nur zu ſehr das Mißtrauen. 
Hieraus erklärt I auch, daß zahlreiche Samm⸗ 
lungen großen Erfolg haben, wo die Verwendung 
der Gelder 1 eine in der Gegend bekannte und 
geachtete Perſönlichkeit garantirt it. — Die Debatten 
über die auswärtige Politik, wobei vornehmlich 
die Haltung Spaniens in der Congo⸗Frage und 
ſein Verhältniß 15 Deutſchland im Allgemeinen 
ſowie der Handelsvertrag mit Nord⸗Amerika 11 
Sprache kommen würden, dürften wahrſcheinlich 
ſchon in nächſter Woche beginnen. Die kurzen 
Andeutungen der Offiziöſen in Betreff der letzteren 
Frage laſſen ſchließen, daß der Vertrag noch 
nicht das Stadium der Ungewißheit überwunden 
hat. Sollte indeſſen das für Cuba ſo 
ünſtige Uebereinkommen nicht zu Stande kommen, 
o hofft das Cabinet auf andere Weiſe der Noth⸗ 
lage auf der ſchönen Antillen⸗Inſel ſteuern zu können. 
— Eine andere Angelegenheit von großer com⸗ 
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merzieller und politiſcher Bedeutung ſcheint auf 


neue Hinderniſſe geſtoßen zu ſein: es handelt ſich 
um die ſeit Jahren projectirte Eiſenbahnlinie 
Lanfranc⸗Noguera⸗Pallareſa, welche die Pyrenäen 
durchbohren und Spanien und Frankreich ver⸗ 
binden ſoll. Wie aus zuverläſſiger Quelle ver 
lautet, hat die Junta Superior Consultative de 
Guerra (der oberſte Kriegsrath) das von der 
ſpaniſchen und franzöſiſchendommiſſion vorgeſchlagene 
Project ee und zwar aus patriotiſch⸗ 


wie in der La⸗Manche⸗Tunnel⸗Frage; im Norden 
und im Süden begegnet ſie gleichem Mißtrauen. en! 


Danzig, 3. Februar. f 
Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch, 4. Februar 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“ 
„Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Juni 1870 
Bei etwas kälterer Temperatur und 


8 * 


l Beſchlagnahme.] Auf Anordnung d 
Polizeipräſidenten wurden heute Vormittag die 
vorfindlichen Exemplare der heutigen Morgen⸗ 


= 


Den 


Stg.“ ſeit Beendigung der Conflictszeit zum erſten 


Male betroffen wird, ſoll eine kleine Correſpondenz 
aus Hamburg bilden, welche über ein dort einge⸗ 


leitetes Strafverfahren wegen Majeſtätsbeleidigung 
berichtet. 


* [Bon der Weichſel.] Die Eisſprengarbeiten 


wurden geſtern von den Eisbrechdampfern „Montau“ 


und „Weichſel“ zuſammen weitergeführt. Da Untereis 
nur in geringem Maße vorhanden war, gelang es 
den Dampfern, während des geitrigen Tages die 
Strecke bis 800 Meter unterhalb des Eſchenkruges 


| — in einer Geſammtlänge von 2200 lfd. Metern — 


zu brechen. Auf den oberen Strecken bei Pieckel 
und Dirſchau, wie in der Nogat und dem Weichſel⸗ 
Haff⸗Canale ſind weſentliche Veränderungen nicht 
vorgekommen. In der amen d. Weichſel iſt die 
Eisdecke in Folge der warmen Witterung ſchon be⸗ 
deutend geſchwächt, gewährt aber immerhin noch 
für leichtes Gefährt genügende Feſtigkeit. Waſſer⸗ 
ſtand bei Pieckel 2,18, Rothebude 2,04, Plehnendorf 
3,30 Meter. { 

* [Meberführung in Danzig ankommender⸗ 
fa rd nach den Hafengeleiſen in Neu⸗ 
ale Nachdem bereits durch Verfügung der 


Regier 1 königlichen Eiſenbahn⸗Direction zu Bro 
ſtaatlichung nothleidender Bahnen eingetreten iſt, 9 1 da woche 


14. März 1883 widerruflich geſtattet worden iſt, 
daß Güterſendungen in Wagenladungen, 
welche in Danzig ankommen, innerhalb der Ent⸗ 
ladefriſt auf Anweiſung der Intereſſenten gegen 
eine Ueberfuhrgebühr von 5 bis 7 Mark pro 
agen ohne Umladung nach Neufahrwaſſer 
weiter befördert werden (ſiehe Nachtrag J. 
zum Gütertarif, Seite 5, Poſition 6), hat nunmehr 
das königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt hierſelbſt auf 
Antrag des Vorſteheramts der An gn a und 
zur Grleichterung, ſowohl der N eitigen als zoll⸗ 
amtlichen Abfertigung der betreffenden Sendungen 
die Güter⸗Expeditionen in Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer dahin inſtruirt, daß die Einlöſung der 
ee ſowie die Zahlung der Ueber: 
uhrgebühr bei der Gütererpedition in 
Danzig erfolgt und daß die Zuſtellung der 
Wagen alsdann in Neufahrwaſſer geſchieht. Für 
diejenigen HL ankommenden Waggonladungen, 
welche Du Umladung nach Nen ſer 
weiter befördert und dort zur Entladung ge⸗ 
ſtellt werden ſollen, ſind ausgefüllte Beſtellzettel 
u den in § 5 des Speicherbahn⸗Regulativs vorge⸗ 
1 Zeiten, alſo jetzt bis 10½ Uhr Vormittags 
bezw. 1 Uhr Nachmittags, dem an der Börſe 


‘ { ſtationirten Bahnbeamten zu übergeben. In den 
fee Subcomité“ überwieſen und ſo wird ſie : 0 
ü 


Beſtellzetteln it — um Verzögerungen und 
Rangirmanöver zu vermeiden — die Stelle, 
wohin der betreffende Wagen in Neufahr⸗ 


waſſer zur Entladung Hane werden ſoll, genau 
anzugeben. Die Eiſenbahnverwaltung wird dann 
dieſer eg thunlichſt genügen. Fehlt es 
an einer ſolchen Beſtimmung, ſo werden die Wagen 
an irgend einer beliebigen Stelle in ene 
laderecht geſtellt. Die (rothen) Formulare zu 
den Beſtellzetteln für Neufahwaſſer ſind auf dem 
Bureau des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft 


. 2 e \ ! N käuflich zu haben. 
öffentliche Arbeiten, die ſpäter ſtattfinden ſollten, 


* Obligationen⸗Tilgung.] Bei der geſtern im 
Geſchäftslokale des Biegen Bankhauſes Leopold 

oldſtein u. Co. und im Beiſein des Hrn. Juſtiz⸗ 
rath Schulze ſtattgehabten vierten Verlooſung von 


1 Rückſichten. Der franzöſiſchen Republik a 
ſcheint es in dieſer Sache ebenſo ergehen zu wollen 


5procentigen Partial⸗Obligationen der Zuckerfabrik 
Pelplin find 40 Obligationen zum Nennwerthe von 
je 500 Mk. gezogen worden, welche vom 1. Juli c. 
| ab mit 110 Proc. gleich 550 Mk. pro Stück bei der 
[Danziger Privat⸗Actien⸗Bank 
Leopold Goldſtein u. Co. hier zur Auszahlung ge⸗ 


langen. 


* [Danziger Hypotheken - Verein.] Dem uns 
vorliegenden Geſchäftsbericht pro 1884 zufolge 
betrug beim Beginn des laufenden Jahres die Mit⸗ 
en 524, von denen 498 Beleihungen ihrer 


rundſtücke vom Verein erhielten. Von ihnen 


wohnen 323 in Danzig, 85 in Graudenz, 72 in 


Marienwerder, 20 in Thorn, je 1 in Dirſchau und 
Marienburg. An Pfandbriefen befinden ſich fünf⸗ 
procentige im Betrage von 9 349 225 
10 e im Betrage von 2 464000 Mk. und Aprocent. 
m 
Beleihungsanträge gingen 1884 ein 94 auf 
2376 000 Mk. und an neuen Darlehnen wurden ge⸗ 
währt 1580000 Mk. (241 800 Mk. zu 6 Proc., 
1122400 Mk. zu 5% Proc. und 216 600 Mk. zu 
5 Proc.) Zum Zweck der Amortiſation wurden 


1884 ausgelooſt für 66000 Mk. 5procentige, für 


17 600 Mk. 4% procentige Pfandbriefe. Die Schuldner 


der bisher 7 Darlehne haben aus ihren 


Amortiſations⸗Raten und deren Zinſen 153 189 Mk. 
als Erſparniſſe baar zurückgezahlt erhalten. Se 
I3Zur Gefangbudjs- Srage.] Heute tritt in 
Königsberg die Geſangbuchs⸗Commiſſion unter dem 
Vorſitze des Generalſuperintendenten Dr. Carus 
zuſammen, um das projectirte neue Provinzial⸗ 
Geſangbuch in Gemäßheit der Beſchlüſſe der letzten 
Provpinzialſynode fertig zu ſtellen. die Com⸗ 
miſſion in einer Woche, welche ſie zum Abſchluß 
ihrer Prüfung des vorliegenden Materials in 
Ausſicht genommen hat, mit ihren Arbeiten fertig 
werden wird, erſcheint ſehr zweifelhaft. Zu der 
Commiſſion gehören aus Weſtpreußen die Herren 
15 Dr. Coſack-Danzig und Pfarrer Karmann⸗ 
ruppe. 5 
-g. [Eiſenbahnunfall.] Schwerer Gefahr iſt der 
heute früh 9½ Uhr von Neufahrwaſſer auf dem Hohen⸗ 
thorbahnhofe einlaufende Perſonenzug entgangen. Ein 
der Wwe. Gieſebrecht gehörendes Fuhrwerk, ein faſt 
neuer mit Schwellen beladener Wagen, fuhr auf dem 
Neufahrwaſſer⸗Wege nach dem Olivaer Thor zu. Die 
eine Seite der Barriere war bereits geſchloſſen, als der 
Wagen doch noch hinüberzukommen verſuchte. Er befand 
ich auf dem Geleiſe un 
er Stelle zu bringen, als der Zug heranbrauſte. Der 


Zugführer erkannte die Gefahr und 1 das 
Möglichſte, um die Maſchine zu bremſen, es 
gelang aber nicht mehr, den Zug zum Ste 


Aſſiſtent Woitkowski in Elbing bei dem Amts⸗ 


gericht in Carthaus. 


I Verſetzung.] Dem bisher bei der Provinzial⸗ 


Steuer⸗Direction zu Danzig angeſtellten Ober⸗ und 
Geheimen Regierungs⸗Rath Gutſch iſt die Stelle des 
Ober⸗Regierungs⸗Raths bei der Provpinzial⸗Steuer⸗ 
Direction zu Hannover verliehen worden. 5 

IMilitäriſches.] Bei der diesjährigen Frühjahrs⸗ 
Control⸗Verſammlung werden diejenigen Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes zum Landſturm übergeführt, 
welche während der Zeit vom 1. Oktober 1872 bis Ende 
März 1873 in den Militärdienſt eingetreten find. 

—g— Bildungsverein] Die geſtrige Sitzung wurde, 
wie jeder erſte Verſammlungsabend im Monat, mi 
Liedervorträgen des Sängerchors eröffnet. Darauf tru⸗ 
gen die Hrn. Dr. Daſſe und 


lich die zwiſchen Philipp II. und dem Marquis Poſa, in 
welcher der ſchwärmeriſche Maltheſerritter den Verſuch 
wagt, den finſtern König für Menſchenrechte und 
Menſchenwürde zu begeiſtern, ſowie die zwiſchen Don 
Carlos und Poſa. Die Verſammlung dankte den beiden 


Herren durch lebhaften Beifall für die trefflich durchge- 


führte Recitation. g 
h. [Stadt⸗Verein.] Geſtern hielt 
A. Zeuner einen Vortrag über die Entſtehung und 
weitere Entwickelung der Lithographie. Der Vortragende 
beſchrieb eingehend und veranſchaulichte die ver⸗ 
ſchiedenen Manieren der Lithographie und die viel⸗ 
fer Stufen, welche ein farbiges Bild bis zu 
einer Vollendung durchzumachen hat, dann die 
Chromolithographie, Autographie und den Lichtdruck, die 
Preſſen, Steine und das Verfahren des Druckes. 
Der Fragekaſten enthielt eine Frage, ob es kein Mittel 
gebe, das Einwerfen der werthvollen Schaufenſter zu 
verhüten? Dieſe Frage wurde dahin beantwortet, daß, 
da die Urſache des Schaufenſtereinwerfens hauptſächlich 
die ſei, fi ein Obdach zu verſchaffen, ſich vielleicht 
die Einrichtuug eines Aſyls für Obdachloſe be⸗ 
währen würde. 
zweifelhaftes Mittel ſein. 0 
Junungsfeſt.] Die Drechsler⸗Innung zu Berlin 
wird am 29. Mat d. J. ihr zweihundertjähriges 
Jubiläum in feierlicher Weiſe begehen und hat zu dem⸗ 
ſelben ſämmtliche Drechsler-Innungen Deutſchlands 
eingeladen. Gleichzeitig und im Anſchluß an dieſes 
Jubiläum beabſichtigt der Vorſtand der Drechsler⸗ 
unung zu Berlin einen Allgemeinen deutſchen 
Drechslertag am 30. Mai d. J. abzuhalten, um 
einen Innungsverband für ganz Deutſchland ins Leben 


u rufen. 
5 I Diebſtähle.] In der Nacht vom 1. zum 2. d. M. 
rang ; 
hauſes aus in das Hinterhaus Sopengaffe 12 und ftahl 


dort aus einer unverſchloſſenen Kammer einem Dienſt⸗ 
beid 5 Peet 0 20 9 ange 95 dolf 115 
eiden vielfach beſtraften Perſonen, Schuhmacher Rudolf hat. ach d Reg K 

ud ie i machten Mittheilungen beabſichtigt nun die Tal. 


mädchen ein 


W. und Tiſchlergeſelle Franz M., erbrachen in der Mott⸗ 
lauergaſſe einen Keller und ſtahlen aus demſelben 
Spiritus, Wein und 
Einbrecher wurden verhaftet. \ 

* A“Verunglückt.] Geſtern Nachmittag fiel das 
15 Monate alte Kind des Kaufmanns B. hierſelbſt 


Thornſcher Weg) aus dem Fenſter. Daſſelbe war augen⸗ e Y 
blicken dt. au N 0 2 aus naheliegenden Gründen nicht ſehr günſtig aufge⸗ 
Auf dem Grundſtück Kneipab No. 30 
war geſtern Abend ein Stallgebäude in Brand gerathen. 
Der Dachſtuhl und das auf dem Boden lagernde Heu 


blicklich todt. 
[Feuer.] 


ſtand bei Ankunft der Feuerwehr ſchon in hellen Flam⸗ 
men und es mußten ein Hydraut und ein Druckwerk in 


1 Schieferdecker, 1 Arbeiter, 1 Klempner, 1 Schuh 
und den Herren 1 Tiſchler wegen Diebſtahls, 
Hausfriedensbruchs, 1 
groben Unfugs, 1 Perſon wegen Volksauflaufs, 15 Obdach⸗ 
loſe, 6 Bettler, 2 Dirnen. — 


Mk., 4% pro⸗ 
etrage von 216000 Mk. im Umlauf. Neue 


Schatzmeiſter Landwirt 


der 
den ſtädtiſchen Körperſcha 5 
en darüber entſtanden find, ob die 
Letzteren die Verpflichtung haben, nach der am 1. April 
erfolgenden Auflöſung der Anſtalt an der an ihre Stelle 
tretenden Volksſchule weiter zu unterrichten. 
115 ch die des Provinzial⸗Schulcollegiums ange⸗ 
rufen un 


die Pferde waren nicht von en 
u übernehmen, } ) } 
121 zu unterrichten, daß der zweite wiſſenſchaftliche 
Lehrer anderweit placirt werden wird d 
ſeminagriſtiſch vorgebildete Lehrer an einer andern Schule 
beſchäftigt werden darf. — Unſere obligatoriſche Fort⸗ 
bildungsſchule iſt geſtern feierlich eröffnet worden, 
Sie zählt etwa 200 Schüler, von denen etwa drei Viertel 
einen ſolchen Bildungsgrad beſitzen, daß ſie in die Ober⸗ 
ſtufe ene werden konnten. 


die 
hier am Orte iſt es, n den J 
915 der bedeutendſten Geſchäfte ihre Zahlungen ein⸗ 
geſtellt Babe, 
öffnun ES ems 
g 8 Es geſchah dies nur wegen augenblicklicher 
Zahlungsſtockung. Eine Enterbilanz iſt nicht vorhanden. 
ſondern es überſteigt die Activmaſſe die Paſſipmaſſe um 
ca. 12 000 /., io daß hiernach anzunehmen iſt, daß die: 
Gläubiger nichts verlieren werden. 


und die Vermittelung des Landraths 
t | Kreisbaumeiſter Dohne einen 


Ä Kaufmann Simſon die 
Hauptſcenen aus Schiller's „Don Carlos“ vor, nament⸗ 


und hat bewirkt, daß ſie jetzt mit 
in Marienwerder in anderer und 


err Lithograph 


Es würde dies allerdings auch nur ein 


aber auch eine bisher verſumpft ee 


er Klempnergeſelle S. vom Hofe eines Nachbar⸗ 


einen Topf mit Butter. Beide 


Betrieb geſetzt werden, um eine weitere Verbreitung des 


Feuers zu hindern, Erſt nach 3 ſtündiger Arbeit konnte 
die Feuerwehr wieder zur Hauptwache zurückkehren. 
[Polizei⸗Bericht vom 3. Februar.] Verhafteth 
uhmacher, 
1 1 Schuhmacher wegen 
Wittwe, 1 Schuhmacher wegen. 
1 Geſtohlen: 9% Flaſchen 
Champagner, eine ſilberne Cylinderuhr Nr. 6696, 
1 Schlüſſelring mit 4 Schlüſſeln, eine Buckskinhoſe. — 
Gefunden: In Neufahrwaſſer auf der Weichſelſtraße 
1Schlüſſel auf der Mottlauergaſſe 1 Pfandſchein Nr. 55415, 
auf der Langgaſſe eine Abonnementskarte. Abzuholen 
von der königl. Polizei⸗ Direction. — Verloren: 1 rothes 
wollenes Taillentuch. 
her Marienburg, 2. Febr. Dem beſten Schüler der 
hieſigen Fortbildungsſchule iſt von einer Wohl⸗ 
thäterin, welche jedoch ungenannt bleiben will, eine 
ſilberne Remontoiruhr als Anerkennung feines Fleißes 
und guten Verhaltens geſchenkt worden. (Mar. Bl. 
Elbing, 2. Febr. Die erſte diesjährige Sitzung. 
des Fiſcher-Vereines Terranova (Elbinger Kreiſes) 
wurde am 31. v. Mts. unter dem Vorſitz des Herrn 


[F. Neumann abgehalten. Der Vorſitzende erſtattete zu⸗ 


nächſt den zahlreich verſammelten Mitgliedern einen aus⸗ 
führlichen Bericht über die Thätigkeit des Vereines im 
verfloſſenen Geſchäftsjahre. Nach einer längeren Be⸗ 
ſprechung über Angelegenheiten der Elbinger Fiſcher⸗ 
Sterbekaſſe, foisie über mehrere wichtige Fiſcherei⸗Inter⸗ 
eſſen wurde zu der Neuwahl des Vereins⸗Vorſtandes 


für das nächſtfolgende Geſchäftsjahr geſchritten. Dem 
a des Vorſitzenden entſprechend, wurde 


Vereines, 


Male ſeit Beſtehen dieſes Vorſtands⸗ 


um erſten 
1878, die Wahl der 


em Jahre 


Mitglieder mittels e e beſchloſſen. Es ſind 
U 


gewählt: zum Vorſitzenden Rentier F. Neumann⸗Elbing, 
zu deſſen erſtem Stellvertreter Fiſcher Carl Hübert⸗ 


Bollwerk, zum zweiten Stellvertreter Fiſcher Johann Voigt⸗ 


Terranova, zum Schriftführer Lehrer Schulz⸗Elbing, zu 
deſſen Stellvertreter Fiſcher Karſten⸗Terranova, zum 
‚art Eichhorn⸗Schiffsruh und 
zu deſſen Stellvertreter Wirthſchafts⸗Inſpector Witting⸗ 


Marienwerder, 2. Februar. Wir haben ſchon 
einungsverſchiedenheiten erwähnt, welche zwiſchen. 
ten und einigen Lehrern unſeres 


Terranova. 


Es wurde 


dieſes hat ſich jetzt dahin erklärt, daß der 
erſte wiſſenſchaftliche Lehrer die Fortzahlung feines vollen 
Gehaltes beanſpruchen darf, ohne damit die Verpflichtung 
an einer anderen ſtädtiſchen Schule 


und daß der 


zenenburg, 2. Febr. Ein trauriges Zeichen für 
höchſt ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſe 
en daß, nachdem in den letzten Wochen. 


heute Herr Brauereibeſitzer J. die Er⸗ 
Concursverfahrens über fein Vermögen. 


die im bevorſtehenden 


i eben die Nachricht zugegangen von der heute 
alete i g de Revierförſtelrs Regler 
Wilddiebe. Nähere Angaben fehlen 
noch. — Der hieſige Vorſchuß⸗Verein hat heute be⸗ 
ſchloſſen, pro 1884 eine Dividende von 7 „ zu ver⸗ 
theilen. : 5 N 
} R Ans Weſtpreußen, 2. Febr. Die ee f 
machung der Bra he iſt neuerdings wieder Gegenſtan 
pon Erörterungen in den Intereſſentenkreiſen geworden. 
Namentlich war 150 N 8 . yes 5 

Sache ernſt in and nah 
Prechlau, welcher die Sa Die a 
In deſſen Auftrage ftellte der 
BEER e 
nur die Tieferlegung des Brahebettes um 1 Meter vom 
Mensen Be an aufwärts vorausſetzend, die 
Summe von 980 500 herausbrachte. Dieſer hohe Betrag 
ſchreckte die Intereſſenten anfänglich und ließ ſie nean 
ihr Project ganz 1 ge zu ent rde 
S r ; ie Angelegen f 

un k deri daß At Hilfe der Regierung 
für die glace 

ünſtigerer Geſtalt wieder zur Erörterung gelangt. Der 
Menge den p. Maſſenbach, der 155 für dieſe 
Frage lebhaft intereſſirt, hat Aa vorgeſ lan eine 
Brahe⸗Meliorations⸗Genoſſenſchaft zu bilden, und zum 

wecke der Einleitung dieſes Schrittes den Re lane 
Peters in das Meliorationsgebietentſandt. Gleichzeitig un 
dieſer Maßregel ift den Intereſſenten ein Circular er 
kgl. Regierung zugegangen, in welchem dieſelbe hervor⸗ 
hebt, daß ſchon feit beinahe 100 Jahren die Aufmerkiam 
keit der Behörden auf die Regulirung der Brahe ge 
richtet ſei. Gegen Ende des vorigen Jahrhundert 
waren techniſche Gutachten hierüher von Geheimen 
Kriegs⸗ und Domänen⸗Räthen eingefordert worden, 
doch find dieſelben leider verloren gegangen. Inn Jahre 
1853 gelang es dann dem Domänenrentmeiſter Neumann 
zu Baldenburg, in Prechlan unter dem Namen fene en⸗ 
meliorations⸗Verband zu Prechlau“ eine Geno 5 195 
zu gründen. Nachdem der Herr Landwirt Ji : 
miniſter zu 10 Arbeiten 250 Thaler bewi fir 
hatte, erwarb dieſelbe die Zietener Mühle 1 
22 000 Thaler und begann, mit den Meliorations⸗ 
arbeiten zunächſt am Bieten = Förſtenauer 1 0 
Es gelang den 1 0 deſſelben um 3—4 Sub 3 
fenten und damit 1 5 orgen 1 f geit 

5 i Si ignete. Gleichz K 
ſich größtentheils zu Wieſen eign Sun 5 
von ca. 1800 Morgen trocken gelegt; der Erfolg w 
alſo ein ziemlich ſchätzenswerther. Das unter Io günſtigen 


Auſpicien begonnene Werk wurde aber nicht mit dem 


Schlochau hierzu anrief. 


| nöthigen Eifer fortgeſetzt und fo kann man heute die 


Wahrnehmung machen, daß infolge der von den königl- 
Forſten aus ſtark betriebenen Holzflößerei das Bett Di 
Brahe an zahlreichen Stellen wieder verſandet und 175 
ſchlammt iſt und der Waſſerſpiegel ſich bedeutend geho 95 
Nach den von dem giegierungs⸗Prüſpdeuhze 15 
rung den Intereſſenten behufs Anſchaffung eines Dampf 
baggers aus Staatsmitteln einen Fonds zu fiel 
willigen, wenn ein dahin gehender Antrag ge ir 
wird. Indeſſen müßten die Intereſſenten die ſich für 
ca. 20 44 pro Tag belaufenden Unterhaltungstojten 270 
den Bagger und die Arbeiter tragen, was bei Bie 


heute die 
Folge des 
Bolg c be⸗ 


nommen wird. Der Zuſtand, in dem ſich 
Brahe befindet, iſt durch den Fiscus ſelbſt in 
von den Oberförſtereien Fortbrück und Eiſen 155 ir 
triebenen Holzflößens geſchaffen worden und en 
deshalb von den Interejlenten verlangt, daß der Fis 


wozu heute in 


kann. 


i je Hälfte der letzterwähnten Koſten über⸗ 
ene EN 18 fie Unterhandlungen noch immer in 
der Schwebe und es wird ſich auch hier wohl noch ein 
befriedigendes Abkommen anbahnen laſſen. Auf alle 
Falle iſt die Entiheidung der ganzen Frage für alle Inter⸗ 
eſſenten von höchſter Wichtigkeit. Nicht nur daß bei der 
Brahe⸗Regulirung unzählige Morgen guten Landes theils 
neu gewonnen, theils trocken gelegt werden, muß man 
vorzugsweiſe im Auge halten, daß die Schiffbarmachung 
dieſes Fluſſes, und wenn fie auch nur das Nefahron mit 

ähnen von 1000 Etr. Tragkraft ermöglichte, Anlaß 
geben wird zur Erweckun, induftrieller Unternehmungen. 
in Folge der theuren Eiſenbahnfracht für 
Rohmaterialien ſich ſelbſtperſtändlich Niemand entſchließen 
Zwar giebt man ſich hier nicht dem Glauben hin, 
aus der bis jetzt noch völlig induſtriearmen Gegend mit 
einem Schlage eine induſtriereiche zu ſchaffen, glaubt 
aber doch die Hoffnung hegen zu dürfen, für kleinere 
Unternehmungen den Weg geehnet zu ſehen und gleich⸗ 
zeitig Centraliſirungspunkte für die arbeitende Be⸗ 
völkerung zu ſchaffen, die ſonſt immer mehr anderwärts 
i il ſucht. 5 
5 Sa 11. Brovinzial- Landtag der Provinz 
Pommern wurde geſtern (2. Febr.) in Stettin durch 
den Oberpräſidenten v. be een eröffnet. 
Königsberg, 2. Februar. ekanntlich iſt unſere 


Stadt die Vaterſtadt des berühmten Bildhauers 
Siemering. Profeſſor Siemering hat nun in liberalſter 
Weiſe ſich bereit erklärt, derſelben eine Reihe von 


Modellen und Abgüſſen ſeiner Werke zu über⸗ 
weiſen, welche an geeigneten Stellen in öffentlichen, Ge⸗ 
bäuden hier Aufſtellung finden ſollen. Der Magiſtrat 
hat dieſe Zuſage natürlich dankbar angenommen. — 
Gutem Vernehmen nach hat der Miniſter des Innern 
die Genehmigung zu der von dem Comité für die inter 
nationale Ausſtellung für kleingewerbliche Tech⸗ 
nik projectirten Lotterie ertheilt. Es ſollen im 
Ganzen 100 000 Loſe & 3 ME. ausgegeben und von dem 
Ertrage 270000 Mk. zum Ankauf der Gewinne ver⸗ 
wendet werden. Der erſte Gewinn iſt auf 20.000, der 
zweite auf 10 000 Mk. ſixirt. — In den letzten Tagen 
hatte ſich eine Anzahl von Magiſtratsmitgliedern und 
Stadtverordneten ins Samland begeben, um das Terrain 
in Augenſchein zu nehmen, welches der Magiſtrat bei 
Wickau als neuen Waſferquell für unſere ſtädtiſche 
Waſſerleitung auserſehen hat. Die Erweiterung der 
Waſſerleitung iſt von der von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung 15 11 5 5 nach dem 0 
roject empfohlen worden. 5 H. Z. 
1 Dem Vernehmen des „Br. Kreisbl.“ nach iſt der 
Laudgerichts⸗Direckor Fähndrich in Braunsberg an 
das Landgericht zu Cöslin verſetzt worden. 

S Huch 2. Februar. Das Wachcommando 
in dem Zuchthauſe zu Cronthal, welches von Truppen 
der 4. Diviſion geſtellt und alle 2 Monate abgelöſt wird, 
traf heute von dort hier ein, um mit dem Abendzuge 
nach dem Garniſonorte des 49. Regiments nach Gneſen 
zurückbefördert zu werden. Ein Unteroffizier des Com⸗ 
mandos, Sohn eines hieſigen Gerichtsvollziehers, nahm 
eine Droſchke, um mit derſelben einen Ausflug zu machen. 
Auf dem Rückwege jagte ſich derſelbe mit Benutzung 
ſeines Gewehrs eine Kugel durch die Bruſt. Im 
Militärlazareth angekommen, lebte derſelbe zwar noch, 
doch war keine Hoffnung vorhanden, den jungen Mann 
am Leben zu erhalten. Ueber die Motive zu dem ver⸗ 
zweifelten Schritte iſt bis dahin nichts bekannt geworden. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 2. Februar. Eine Volksverſammlung, 
welche am Sonntag Vormittag im großen Saale des 
Schützenhauſes, Linienſtr. 5, ohne nähere Angabe der 


Tagesordnung und des Referenten ſtattfinden ſollte, iſt 


auf Grund des Socialiſtengeſetzes verboten worden. 
Der Aufgang zum Saale war am Sonntag Vormittag 
durch einen polizeilichen Doppelpoſten geſperrt, die Straße 
von einer berittenen Patrouille obſervirt. Nur einzelne 
Arbeiter fanden ſich ein, die ſich ſofort wieder entfernten. 

Bonn, 30. Januar. Der Schwiegervaters des 
Raubmörders Dahlhauſen, der in Folge der gra⸗ 
pivenven Angaben des Verbrechers verhaftet und nach 
Bonn gebracht worden war, iſt wieder auf freien Fuß 


> 1 5 worden. Somit ſcheint jeder Verdacht, daß er an 


Frmordung der Fran Carſtanjen betheiligt geweſen, 
as übrigens auch ſchon die mil i i 


uberen Schwiegerſohne beſtehende Feindſchaft höchſt 
nen erſcheinen ließ, Palmen Rundes 


und aus der Luft gegriffen zu ſein. 


„Bonn, 1. Februar. Wieder einmal hat der ſchwarze 
Tod ein hoffnungsvolles junges Leben aus den Reihen 
unſerer ſtudirenden Jugend erbarmungslos und jäh⸗ 
un, dahingerafft. Stud. jur. H. Kr. aus Berlin, 
Sohn eines dortigen Generalconſuls a. D., noch nicht 
volle 18 Jahre alt und erſt ſeit dem vergangenen Herbſt 
Student und Mitglied des hieſigen Corps „Hanſea“, 
kehrte heute gegen Morgen von einer Feſtlichkeit in der 
Leſergeſellſchaft in feine Wohnung zurück, und etwa eiue 
Stunde ſpäter fand man ſeine Leiche daſelbſt an der 
Thür liegend vor. Eine brennende Kerze war vom 
Tiſche heruntergefallen, hatte Teppich, Gardinen und 
Bett entzündet und in dem dadurch entſtandenen Rauch 
hatte der unglückliche junge Mann den Tod durch Er⸗ 
Rene gefunden. Vorübergehende, durch den hellen 
Feuerſchein der Fenſter aufmerkſam gemacht, drangen in 
die Wohnung ein, fanden aber bereits die Leiche vor. 
95 öln, 30. Januar. Der Sohn des Profeſſors 
Virchow iſt als Obergärtner in die Flora zu Köln 
e Vece 
Der babhloniſche Thurm in Paris.] M. J. 
Bourdais, der Fuhr des Trocadero der Pariſer Weite 
ausſtellung, hat, wie der „Figaro“ meldet, jetzt fein 
Projekt des 300 Meter hohen Beleuchtungsthurmes vor 
der Pariſer Architekten⸗Geſellſchaft entwickelt. Die Laterne, 
welche die Spitze des Thurmes bilden ſoll, würde auf 
eine Raumfläche von 17 Quadratmetern zu ſtehen 
kommen, ſie hätte eine Leuchtſtärke von 2 Millionen 
Carcelbrennern. Wenn der Thurm auf die Esplanade 
der Invaliden zu ſtehen käme, ſo würde die Laterne ganz 
Paris, das Bois de Boulogne und ganz Neuilly und 
evallois bis zur Seine erleuchten. Die Koſten der 
Errichtung bei Granitconſtruction würden für 320 Cubik⸗ 
meter Grund & 1000 Fres. 320 000 Frls., für 14.000 
Cubikmeter Granit à 200 Fres. 2 800 000 Fres., zu⸗ 
ſammen 3 120000 Frces. betragen. Bei Eiſenconſtruction 
knnen würde das Project auf 14 920 000 Fres. zu ſtehen 
en. 
Shydney, 29. Januar. Der bereits gemeldete Unfall 
welcher am Sonntag Abend dem ego in 
der Nähe von Wagga Wagga zuftieß, ift eine fürchter⸗ 
liche Kataſtrophe. Die Linie war, wie jetzt ermittelt 
worden, durch die während des jüngſten heftigen Regens 
eingetretenen Fluthen unterwühlt worden, und als der 
Jug heranbrauſte, ſtürzte er den Damm hinunter. Die 
2 aggons bohrten ſich einer in den anderen und gegen 
0 Paſſagiere verloren das Leben, während viele andere 
Verletzungen davontrugen. 
Hambur 2 en h 
; a, 2. Februar. Prämienziehung der Köln⸗ 
Minde ner Looſe. 55000 Thlr. I Nr. 15 
8000 Sb Nr. 38 595, 4000 Thlr. Nr. 112 440, je 
2000 Thlr. Nr. 70 050, 174448. je 1000 Thlr. Nr. 
169 142, 169 144, 195934, 500 Thlr. Nr. 121654, je 
120 Thlr. Nr. 7235, 24 306, 69950, 70019, 98763 
20 913, 121577, 140 646, 169 124, 174 450, 185498, 
Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
uni aner, 2. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 
15910 auf Termine feſt, der Februar 160,00 Br., 
mh d., 7% April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 
1 251 auf Termine feſt, Jer Februar 126,00 Br. 
f Ed., der April⸗Mai 120 Br. . 
Ielt ec „ruhig. 
Sri b 8 matt. Jr Febr. 34½ Br., ½. März⸗ 
34% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — 
7,00 Br., 


680 lum ruhig, 
„ der Auguſt⸗Dezbr. 7,50 


6,90 Gd. der Febr. 6.85 
Gd. Siemen Ben 5 
en, 2. Februar (Schlußbericht.) P. 
ſehr feſt. Standard white 850 6,80, se Mn 80 
er 7,00, der Mai 7,05, er Auguſt⸗Dez. 7.45. 
S lug) re a. 0 ., 2. Februar. Effecten⸗ Societät. 
den Creditactien 259%, Franzoſen 254%, Lom⸗ 
oldrent“ Galizier 222%, Aeghpter 69%, 4% ungar 
112% Pfecklenburdssber. Ruſſen 83%, Goltpardbahn 
„Mecklenburger —, Disconto⸗Commandt. 208 nu Feſt. 


Verzinsliche Depots 28 418 183 Rbl. 
en ihm und ſeinem f 
| Rother 


„Amfterdam, 2. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., 7e März 210. 
— Roggen loco niedriger, auf Termine feſt, r März 
Raps Yr Frühjahr 320 Fl. — 


900 11 19 0 % — 
üböl loco 80%, e Mai 29 ¼, Yır Herbſt — 
„Antwerpen, 2. Februar. Degen 
ärz 50 il 17½ Br., Ya mber⸗ 
Dezember 18% Br. „ e 


Antwerpen, 2. Februar. 


(Schluß⸗ 


5 3 0 Getreidemarkt. (Schluß⸗ T 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen eher Hafer feſt. AM 


Gerſte ſtill. f ändert un 
Paxis, 2. Febr. Rohzucker 880 rubig, loco 34,25— brachte i gude Ioco 1008 
De d 400 ile. 2. 05 I 


Februar 40,80, % März 41,10, Ye März⸗Juni 41,75, 
der Mai⸗Auguſt 42,60. 5 

Paris, 2. Febr. (Schlußcourſe) 275 amortiftvbare 
Rente 82,22%, 3% Nente 80,50, 4½ Anleihe 109,32% 
excl., Italieniſche 5% Rente 97,80, Oeſterreich. Goldrente 
88%, 6%; ungar. Soldrente —, AZ ungar. Goldrente 
80%, 5 Ruſſen de 1877 100, III. Orientanleihe 
—, Franzoſen 632,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
313,75, Lombard. Prioritäten 311,00, Neue Türken 
17,30, Türkenlooſe 46,75, Credit mobilier —, Spanier 
neue 60%, Banque ottomane 603,00, Credit foncier 1320, 
Aegypter 347, Suez⸗Actien 1855, Banque de Paris 
742, Banque d'escompte 560, Wechſel auf London 25,30. 
Foncier ägyptien —, Tahbaksactien —, 57 privileg. 
türk. Obligationen 405,62 ½. . \ 

Paris, 2. Febr. (Schlußbericht) Productenmarkt. 
5 et Ir Februar 21,00, Ye 0 0, 
Yr März⸗April 21,90, r März⸗Juni 22,25. — Roggen 
behauptet, r Februar 16,50, r Mai⸗Auguſt 17,50. — 
Mehl 9 Marques träge, 7 Fehr. 45,80, er März 46,25, 
d März⸗Juni 46,75, er Mai⸗Auguſt 47,50 — Rübböl 
ruhig, „er Febr. 65,25, Yr März 65,50, r März⸗Juni 
66,75, Yr Mai⸗Auguſt 67,75. — Spiritus ruhig, r 
Febr. 46,25, Yr März 46,50, Ye März⸗April 46,50, 
Jer Mai⸗Auguſt 47,00. — Wetter: Milde. 

Liverpool, 2. Februar. Baumwolle. (Schluß⸗ 
. Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
un 
ſtetig. Middl. amerikaniſche April Mai⸗Lieferung 6%64, 
Maj⸗Juni⸗Lieferung 67¼51, Juni⸗Juli⸗Lieferung 68, 
Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 61/4 d. 

London, 2. Februar. Conſols 1501, 4% ertunen 
Conſols 101%. 5% italien. Rente 96%. Lombar 
12%. 3 Lombarden, alte, — 3% Lombarden neue, —. 
5% Nullen de 1871 98. 5% Ruſſen de 1872 97%, 
5% Ruſſen de 1873 97%. 5% Türken de 1865 8½. 
4% fundirte Amerikaner 124¼½. Oeſterr. Silberrente 68. 
Defterr. Goldrente 87, 4% ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 60%. Unif. Aegypter 68 ½. Ottoman⸗ 
bank 13%. Suezactien 73%. Silber —. Platzdiscont 
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London, 2. Februar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
G1 0 Weizen nominell 1 sh., fremder Weizen ruhig, 
voll 1 sh. niedriger, i 


gerſte und Hafer ¼ bis ½ sh., engliſche Malzgerſte 
%—1 sh. niedriger als vergangene Woche, feinſte Maste 


gerſte und runder Mais feſt, Bohnen und Erben % sh. 


niedriger als letzte Woche. 


London, 2. Februar. Die Getreidezufuhren betrugen 


in der Woche vom 24. bis zum 30. Januar: Engl 


Weizen 4272, fremder 59 104, engl. Gerſte 2705, fremde 


20 433, engl. Malzgerſte 19 029, fremde —, engl. Haf 


afer 
726, fremder 31227 Orts. Engl. Mehl 19 377, fremdes 


59 717 Sack und 154 Faß. 
London, 2. Februar. An der Küſte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Schön. N 
London, 2. 
Rüben⸗Rohzucker 11 ¼ träge. 5 
Glasgopp, 2. Februar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen \ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 


Petersburg, 2. Februar. Kaſſenbeſtaud 109 383 016 


Rhl., Escomptirte Effecten 23 693 334 Rbl., Vorſchüſſe 


auf Waaren 8800 Rbl., Vorſchüſſe auf öffentli ds u 
2 562 737 Rhl., Vorſchüſſe au Nen Willen ne 


16 866 532 Rbl., Contocurrente des Finanzminiſteriums 
80 874 905 Rbl., Sonſtige Contocurrente 66 003 405 Rbl., 


Newyork, 2. Februar. Wechſel auf London 4.835 

Weizen loco 0,0, 7 Februar o, Sl ne 155 
0,90, % April 0,91%. ehl loco 3,25. Mais 0,49 
Fracht 4½ d. 


Berlin, den 3. Februar, 


Ors, v. 2. 
II. Orient-Anl] 65,30 


Weizen, gelb 
66059 0 166,00 4 rus. Anl. 80 83,50 


April-Mai 83,50 
Juni-quli 171,20 171,70 Lombarden 240,00 244,00 
Roggen Franzosen 512,00 510,00 
April-Mai 146,00 146,70 | Ored.-Actien | 516,00 519,00 
Mai-Juni 140,20 147,00] Dise.-Oomm, | 207,20! 207,00 
Petroleum pr, Deutsche Bk. 153,40 153,00 
200 N Laurahütte 100,75 101,25 
Februar 23,20 23,00 Oestr. Noten | 165,90 165,80 
Rüböl 2 Russ. Noten 215,25 214,90 
April-Mai 51,90 52,10 | Warsch, kurz 214,75 214,60 
Mai-Juni 52,10 52,40 London kurz 20,480 — 
Spiritus loco 43,30 43,70 London lang | 20,333 — 
April-Mai 44,60 45,00 | Russische 5% 
4% Oonsols 104, 20 103,40 SW-B.g.A.| 65,50 65,20 
30% % westpr. Galizier 112/20) 111,80 
Pfandbr. | 95,70| 95,70 | Mlawka St-P.| 114,70| 114.50 
4% do, 102,30 102,50 do. St-A.| 85,70 83.00 
5 Rum. G. R. 93,40 93,40 Ostpr. Südb. f 
Ung. 4 Glär.] 81,20 81,40| Stamm-A, 103,00 102,25 


Neueste Russen 98,75. 
Fondsbörse: ruhig. 


Danziger Börſe. 
0 Amtliche Notirungen am 3. Februar. 
Weizen loco unverändert, 7 Tonne von 2000 K 
einglafig u. weiß 1271327 160165 % Br, 


ochbunt 1271324 160165 % Br. 
ellbunt 122128 150160 A4 Br. 133—163 
unt 125—1308 150 —160 KA Br. l bez. 
roth 125—1328 140—158 1 Br. 


ordingir 115—1284 125148 Br. 
Wan erung 11 5 Br as 146 A 
uf Lieferung bun ril⸗Mai 146 M 
Br., 145% „ Gd., Ye, Mai, Juni 1480 „ Br, 
148 M Gd., dr Juni⸗Juli 151 1 Br., 150 M Gd. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 & 
fenden %r 1208 130 A 
einkörnig 7 1208 tranſ. 120 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 130 M, 
unterpoln. 121 J, tranſ. 120 4 
Auf Lieferung r April⸗Mai unterpolniſcher 120 % 
Gd., do. tranſit 120 & Br., 119 M Gd. 
Serfte er Tonne von 2000 8 
ruſſiſche 96/978 105—106 AM 
icken yer Tonne von 2000 & 
ruſſiſche 130 «A. 
Kleeſaat r 200 8 
weiß 120 Kl. 
roth 76 M. 
ſchwediſch 86 M. 
Kleie er 100 f 3,96%, M bez 
Spiritus r 10 000 4 Liter loco 42,00 & bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 45 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,75 Gb., 
3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,35 Gd., 37 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,50 Gd. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,30 Gd 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 3, Februar. 
WI Ga (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. 
ind: 


Weizen loco wurde heute zu unveränderten Preiſen 
gekauft, doch blieb das Geſchäft klein und an u 
Tonnen Umſatz heſchränkt, wegen geringer Zufuhr wie 
ſtets am Dienſtage. Bezahlt wurde für inländifchen 
Sommer⸗ beſetzt 131/28 152 M, hellbunt 1267 157 ,, 
hochbunt 1288 157 %, weiß 1288 159 &, extra fein 
weiß 132 163 M, für polnischen zum Tranſit hell 
feucht 117 137 , bezogen 121/2@ 136 4, h 
124/58 141 M, glaſig bezogen 1248 140 , 
121 bis 1268 142—147 , hochbunt 195/68, 1268 
148, 149 M, extra 152 „ weiß 1238 145 M, für ruſſ. 
zum Tranſit Ghirka beſetzt 1227 133 M, roth beſetzt 


xport 1000 Ballen. Amerikaner weichend, Surats 


eu 


I angekommene Ladungen ruhig, 
ſtetig, Mehl 1 sh., amerikaniſcher Mais % ah., Mahl⸗ 


Febr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 


Woche 8800 gegen 9100 Tons in der⸗ 


On. 
65,50 


| langjam abgeſetzt wurden. 


Weizenkleie loco ruſſ. mit Revers zu 3,92½ M e 
Centner gekauft. — Kleeſant loco weiße recht flau, doch 
für ertra feine Qualität 60 M er Centner bezahlt. 
Rothe abfallend zu 38 , und ſchwediſche zu 43 „% de 

entner verkauft. — Wicken loco poln. zum Tranſit ſtark 
mit Hafer beſetzt brachten 130 4 Nr Tonne. — Spiritus 
loco zu 42 M Je 10 000 Liter Z gekauft. 


Productenmärkte. 

„Königsberg, 2. Februar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Ar 1000 Kilo hochbunter 1238 157,50, 1258 u. 
12865 156,50, 1267 161,25 % bez., bunter ruſſ. 115% 
129,50, 1198 und 1208 136,50, 1208 134, bei. 125,75, 
128,25, 1228 140, bei. 134, 137,50, 138,75, 1238 bel. 
130,50, 1248 138,75, 140, 141, 142,25, 143,50, 12577 
141, 1968 144,75, bei. 138,75, 1278 140, 1288 141, 
1298 142,25 A. bez., rother 1318 155,25, 156,50 AM bez. 
— Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 120% 130, 130,50, 
1928 132,50, 133, 1248 135, 1268 137,50 M bez., 
ruſſiſch 1208 121,25, 1257 126,75 „ bez. Jr Februar 
131% M. Gd., Yer Frühjahr 131% M Gd. — Gerſte 
%r 1000 Kilo große ruſſ. 105,75, fein 120, 122,75 M. 
bez. — Hafer Yr 1000 Kilo loco 130, 131, 132, 134 M 
bez., Ir Februar 136 M Gd., Yr Frühjahr 138 M 
Gd. — Erbſen 7 1000 Kilo weiße ruſſ. 102,25, 104,50, 
105, 106,50, fein 120, wack 93,25 „ bez, grüne 117,75 K. 
bez. — Bohnen r 1000 Kilo 121 % bez. — Wicken 7er 
1000 Kilo 141, 142,25 % bez. — Leinſaat N 1000 Kilo 
feine 205,75 M bez. — Spiritus er 10 000 Liter Z 


ohne Faß loco 43¼½ 4 bez., e Februar 43 M Gd., 
März 43%, M bez., Nr Frühjahr 44½ M Gd., der 


Matt. — Gem. Raffinade, mit Faß, 25,75 „, gem. 
Melis I., mit Faß 24,50 % Ruhig. 
Vielnnarkt. 


Berlin, 2. Februar. Städt. Centralpiehhof. Amtl. 
Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 2793 
Rinder, 7999 Schweine, 1215 Kälber, 5447 Hammel. 
Die Preiſe für Rinder erreichten bei angemeſſenem 
Export und ruhigem Geſchäft wieder die Höhe vom 
19. Januar. Es bleibt wenig unverkauft. Man zahlte 
für Ta. 56—59, IIa. 48—52, IIIa. 4144, IVa. 37—39 M. 
Je 100 @ Fleiſchgewicht. — Der Schweine handel ver⸗ 
lief im allgemeinen ziemlich rege und führte bei inländ. 
Waare zu einer kleinen Preisſteigerung, während 
Bakonier und Serben zu den vorigen Montagspreiſen 
Trotz des wenig er⸗ 
heblichen Exports wird der Markt geräumt. 
Mecklenburger brachte 49 %, in einzelnen Fällen 
auch darüber; Pommern und gute Landſchweine 
45—48 , Senger und Schweine IIIa, Qual. 4144 K, 
Serben 40-42 A. er 109 8 mit 20% Tara; Bakonier 
. 44 % Yr 100 fl mit 45—50 8 Tara 7 Stüd. — 
Für Kälber wurden bei ruhigem Handel die Preiſe 
der vorigen Woche angelegt, Ia. 42-50, IIa. 28—40 9. 
7% 8 Fleiſchgewicht. — Der Schlachthammelmarkt 
allein ſchloß ſich der befriedigenderen Tendenz des 
heutigen Marktes nicht an, da der 1 auf Grund 
der auswärtigen Berichte zu gering blieb. Wir können 
daher eine Beſſerung der Preiſe nicht conſtatiren; auch 
wird der Markt wohl kaum geräumt werden, wenn auch 
der Beſtand nur gering bleibt. an zahlte für Ia, 
39—43, beſte engl. Lämmer bis 45, IIa. 33—37 g. % & 
Fleiſchgewicht. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer. 1 — Wind: S. 
ichts in Sicht. 
Tborn. 2. Februar. — Waſſerſtand: 1,98 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: klar, ſchön, gelinde, Eisdecke 
nicht mehr paſſirbar bei Thorn. 


Schiſſs⸗ Nachrichten 

Bremen, 2. Februar. Der holländiſche Dampfer 
„Nederland en Oranje“ iſt im Hafen von Aden 
11700 1 mit dem deutſchen Dampfer „Amalfi“ 
geſunken. 

Newyork, 2. Februar. Der Dampfer „Erin“ von 
der National⸗Dampfſchiffs⸗ Compagnie (C. Meſſing'ſche 
Linie) und der norddeutſche Lloyddampfer „Rhein“ find 
hier eingetroffen. ö 


— — —— — nenn, 
Berliner Fondsbörse vom 2. Februar. 


Die heutize Börse eröffnete in wenig fe ter Haltung und mit theil- 
weise etwas abgeschwächten Ceursen auf internationalem Gebiet. Die 
Speculaion hieit ich Anfangs reservirt und der Verkehr trug lust- 
losen Charak er. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden 
Meldungen boten besondere geschäftliche Anregung nicht dar. Hier 
machte sich aber ba d, von dem Eisenbahnaetien - Markte ausgehend, 
eine energische Be es izung und regere Geschälisthä i kei. geltend, 
die ziemlich allgemein eine Besserung der Course zur Fo ge hate. 
Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, 
und *remde, festen Zins tragende Papiere konnten nach schwacher 
Eröffnung sich wieder etwas besser stellen. Die Cassawerthe der 
übrigen Geschäftszweige bliesen im Allgemeinen fest bei theilweise 
belangreicheren Um zſzen. Der Privat -Discont wurde mit 2½ Proc. 


Ü notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Credit- 


Actien etwas schwächer ein, ginzen aber päter bei steigender Notiz 
ziemlich lebhaft um; Franzosen, Lombarden, Elbethalbahn und andere 
österreichische Bahnen waren höher und belebt. Auch schweizerische 
Bahnen tra en bei recht fester Haltung in regeren Verkehr. Von den 


fremden Fonds sind russische Anleihen als schliesslich fester und leb- 
hafter zu nennen, auch ungarische Goldrente schliessen besser, 
Deutsche und preussische Staatsfonds sowie inländische Eisenbahn- 
Prioritäten hat‘en in fester Haltung normales Geschäft für sich. Bank- 
Actien waren ruhig und fest. Industriepapiere fest, theilweise belebt 
und anziehend. Mentanwerthe fester und jebhafter. Inländische Eisen 
bahn - Actien recht fest und belebt. 


Deutsche Fonds. Thüringer — 8 
Pence Bae e e ee 
Konsolidirte Anleihe 4½ 10400] ao. StPr. ... | 70,75 44 

do. 0. 104,00 8 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,60 (T zinsen v. Staate gar.) Div. 1883. 
Ostpreuss.Proy.-Oblig. | 4 102, 40 Galizier . 
Westpreuss.Prov.-ObL| 4 1102,56 | Gotthardbahn .... 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,60 FKronpr.-Rud.-Bahn 
Ostpreuss. Pfandbrieſe 3½ | 95,90 | Lüttich- Limburg. 

do. do. 4 1102,10 Oesterr.-Franz. St. 
Pommersche Pfandbr. | 3½ | 95,90 | } do. Nordwestbahn 299,60 

do. do. 4½ 101,90] do. Lit B. 

do. do. 4 — +Reichenb.-Pardub. . 
Posensche neue do. | 4 101, 80 Russ. Staatsbahnen . 132,60 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 98,70 | Schweiz. Unſonbd. 

do. do. 102,50 do. Westb... 

do. do. 4 108,50 | Südösterr. Lombard 

do. I. Ser. | 4½ 102,40 Warschau-Wien 

do, de. I. 4 — — — — —-—-—:Ä 
55 do. „a 5 4 19.10 Ausländische Prioritäts- 

omm. nbriefe | 4 > 1 

Posensche do. 4 101,90 Obligationen. 
Preussische de. 4 101,96 | Gotthard-Bahn....|5 [101,75 


TKasch.-Oderb.gar.s. 5 83,80 


Fr do. do. Gold-Pr. | 5 102,00 
Ausländische Fonds. Kronpr. Bad,-Behn, 4 41002 
. 4 88.50 | T0esterr.-Fr.-Staateb, 5 
31 5 a a 3 8540 Oesterr. Nordwestb. 5 8816 
do. Silber-Rente | 4½ 69,70 do, do. 8 515 5 111 5 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 101,00 TSüdbsterr. B. Lomb. j 
do. Papierrente . 5 78.00 | 1Südösterr. 5 Obl. 5 1104,10 
do. Goldrente 6 Ungar. Nordostbahn | 5 81,75 
do. do. 4 33,20 1 Ungar. do. Gold-Pr. 5 101,58 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 — [Brest-Grajewo....|5 | 9750 
Russ. Engl. Anl. 1870 5 | 99,10 | Tcharkow-Auow rtl. 6 10015 
do. do. Anl. 1871 5 98,50 | 1Kursk-Charkow . . 19815 
do. do. Anl. 1872 5 98,59 | tKursk-Kiew ..... 5 10 
do. do. Anl. 1873 5 | 98,70 ME 5 
do. do. Anl. 1875 4½ | 91,30 n 101050 5 99178 
do. do. Anl. 1877 | 5 100,20 ‚Rybinsk-Bologoye. 56305 
do. do. Anl. 1880 4 83,50 Wasan- Room 9150 
do. Rente 1888 6 = Warschau-Teres .. 5 1101, 
do. r ER ET 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 68,60 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 1 75 Div. 1888, 
90 0 5 Aa 8 5 94.10 Berliner Cassen-Ver. 181,0 5½ 
Russ, Poi. Schatz. Ob. 4 93,25 | Berliner Handelsges, (157,50 8 
Poln. Liquidat.- Pfd. 4 | 59,00 Berl. Produ. Hand.-B 108 45. 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — Bremer Bank. . . . 5 
Newyork. Stadt- Anl. 7 — Bresl. Discontobank 84,25 5 
dd. Gold Anl. 6 — | Danziger Privatbank. 124,60 9 
Italienische Rente .| 5 | 98,25 | Darmst. 0 1 355 18575 705 
Rumänische Anleihe | 3 109,00 Deutsche Genss.-B . 20 1 
do. do. 6 103,80 Deutsche Bank.. . 158,50 
do. v. 18815 99,90 Dee 15 11. 0 2 
ü Deutsche Reic) A 
a . — Deutsche Hypoth.-B. 92,10 
Disconto-Command.. 207, 0010 


Hypotheken-Pfandbriefe. 
106,25 


Gothaer Grunder.-Bk. | 36,00 0 
Hamb. Commerz.-Bk. 122,60 6% 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 
II. u. IV. Em... 5 102,50 | Hannöversche Bank. 118,50 5½¼ 
I. LÄ·eũ˖mmgn ... 4½ 100,30 | Königsb.Ver.- Bank . | — 6 
III. Em... . 4½ | 99,00 | Lübecker Comm.-Bk. 105,00 527% 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 5 11,00 Magdeb. Priv.-Bk.. . | — 5 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 1100,40 Meininger Creditbank | 91,25 57 
do. unk. v. 1871 5 101,80 Norddeutsche Bank . 154,50 85 
do. do. v. 1876 | 4% 102,50 | Oesterr. Credit-Anst. 519.00 2 
Pr. Hyp.-Actien- Bk. 5 108,60 Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | 51,50 9 
do. do. 4½ |102,00 | Posener Prov.-Bk.. . 115,50 67% 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit. 101,90 55% 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 100,00 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 127,80 8%a 
do. do. 4½ 101,00 Schaffhaus. Bankver. 89,00 
Poln. landschaſtl. 5 67,00 Schles. Bankverein. 102,50 5½¼ 
Russ, Bod.-Ored.-Pfd. | 5 94,80 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 134,80 8 
Russ. Central- do. 5 88,20 — 1700 
Actien der ia 0 11300 58 / 
ie-Anlei Leipz.Feuer-Vers. .. 
Loiterie . W Passage. | 55,00) 2¼ 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 9,99 Deutsche Bauges. . 92,00 1½ 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 [134,20 A. B. Omnibusges. . 172,00 9% 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 97,00 | Gr. Berl. Pferdebahn 214,50 9*/a 
Goth. Prämien-Pfäbr. |5 | — _ | Berl. Pappen-Fabrik | 68,50 
a 50 139700 Wilbelmsbütte . . . . 0.90 = 
Köln-Mind. Pr.-S. a R „ Eisenb.-B. 50,50 
Lübecker Präm-Anl. | 3½ 1184,50 | Oberen fes » 
Oestr. Loose 5105 — 14 105 0 —— 
do. Cred.-L. v. 1858 — „0 85 
do. Loose v. 1860 5 12100] Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v.1864 | — 803,50 Div. 1888, 
Oldenburger Loose . 149, 7 
Pr. Präm.-Anl. 1868 3½ 145,25 Dortm. Union Wann 1100 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 | 95,25 | Königs- u. Laur 1800 
Russ, Präm.-Anl. 1364 5 145,75 Stolberg, Ann... 700 — 
do. do. von 1866 5 41,60 do. den. . — 5 
Ungar. Loose .... | — 222.25 Victoria-Hütte - - 


EFFECT 
Wechsel-OCours v. 2. Febr. 


Eisenbahn-Stamm- und 


Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam . 8 18. 8 169,35 
0 ! Div. 1883. do. 2 Mon. 3 168,65 
-Anchen-Mastricht .. 60,25 2½ [ London. 8 Tg. 4 20,465 
Berlin-Dresden .. 17,00 0 do. . . 2 Men. 4 20,32 
Berlin-Hamburg .. . 428,00 16½ Paris. 8 1g. 3 | 80,90 
Berlin-Stettin — 4% | Brüssel 8 Tg.| 3 | 80,86 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116,80 A/a a 2 Mon. 3 | 80,55 
Halle-Sorau-Guben . 52,80 0 Wien 8 Tg. A 165,55 
do. St.- Pr. 22,50 5 dd eleleleie 2 Mon. 4 164, 75 
Magdeburg-Halberst.— 3½ Petersburg... 3 Woh. 6 214,00 
Mainz -Ludwigshafen 109,75 4% ao 3 Mon.] 6 211,75 
Marienbg-MlawkaSt-A 83,00 2 Warschau. . |8 Tg.| 6 1214,60 
do. do. St.-Pr. 1820 6 
Nordhausen-Erfuri. . | 52,80 
do. St.- Pr. 1111,90] 5 Sorten, 900 
Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten 140 
do. Lit. B. — 10% Sovereign 19.20 
Ostpreuss. Südbahn 102,25 5% 20 -Franes- St. > 1 150 
do. St. Pr. 118,25 5 Imperials per 500 Gr. 94 1 
Rechte Oderuferb. . | — 7% Dollar ee R 
do. St.-Pr. — 7½ | Fremde Banknoten SEE 
Rheinische — 6½ | Franz. Banknoten . 680 
Saal-Bahn St.-A. .. 62,75 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,80 
do. St.-P. . 102,90 3%/4 do. Silpergulden 2 
Stargard-Posen . . 103,0 4½ | Russische Banknoten. . | 214, 


Meteorologische Depesche vom 3. Februar, 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


| 


5 3 
8 5 43807 
lage: j 282 5 
Stationen. 88 Wind. | Wetter. 885 
88823 8 3 
83 8 8 — 
Mullaghmore . . » 736 SW 4 | heiter 
1 . 3 det 733 SSW 4 | Regen 4 
Ohristiansund. - « 737 15 0 4 1 N 
enhagen . « 750 
Beöakhaltan. 755 88 2 | halb bed. 2 
Haparanda . .. » (N 8 6 | Nebel 2 
Petersburg 762 8 2 bedeckt 
Moskau 770 SW 1 | bedeckt —4 
eensto wn. 739 W 3 | heiter 4 
Bm 2 9 88 880 744 WNW. 5 | bedeckt 7 
Helder . 746 8 2 | wolkig 6 
Sylt 747 SSW 1 | wolkig 3 
Hamburg 50 0 749 80 4 | bedeckt 3 5 
Swinemünde 152 so 5 | halb bed. 3 
Neufahr wasser 758 8 2 | halb bed. | 0 2) 
Memel 762 80 3 | wolkenlos 0 3 
58 747 8 2 halb bed. 6 
Linster 2 5 . . 747 8 2 | bedeckt 9 | 
Karlsruhe 747 NO 1 | wolkig 4 
Wiesbaden . 748 so 1 bedeckt 4 4) 
München . 750 80 3 | bedeckt 5 
Chemnitz . 752 880 5 Wolkig 4 5) 
Berlin 752 80 1 | heiter | 4 
Wien 758 80 2 | wolkig 2 
Breslau... .. 757 | so 6 bedeckt | 4 
Ile d’Aix 751 WSW 5 bedeckt | 9 
Niza — S — — — 
. u e 2 — I 


1) Reif. 2) Naents Reif, etwas dunstig. 3) ‚See schwach bewegt, 
Reif, 4) Nachts Regen, 5) Nachts stürmisch. 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2= leicht, 3 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 um steif, 8 stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während über Weſtirland der Luftdruck ſtark zu⸗ 
genommen hat, iſt über Deutſchland, insbeſondere in 
dem Streifen Swinemünde⸗Friedrichshafen, das Baro⸗ 
meter ſtark gefallen. Ueber Centraleuropa iſt das 
Wetter im Weiten bei ſchwachen Winden aus variabler 
Richtung 9 0 trübe und im Oſten bei vielfach frischer 
ſüdweſtlicher Luftſtrömung meiſt heiter und allenthalben 
kälter. Die Temperatur liegt in Deutſchland bis zu 
9 Grad über der normalen. Vereinzelt meldet Altkirch 


27 Mm. Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


„ | © |Barometer-Stand 
8 88 in Thermometer Wind und Wetter, 
- | 8 | Millimetern. Celsius. 
ein 
2 4 758.5 6,8 SSW., schwach, bewölkt. 
8 8 7577 0,0 S, flau neblig. 
12 756,7 5,0 S50., schwach, heiter. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den lokalen und provin⸗ 
ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrts nachrichten: A. Klein für den 
Inſeratentheil; A. W. Ka femann, fämmtlich in Danzig. 


Dampfbootfahrt 
Danzig — Neufahr wasser. 


Bis auf Weiteres werden die Fahrten von morgen, den 4. Februar 
wieder aufgenommen: 


Erſte Fahrt vom Johannisthor 7 Uhr Morgens, 


Geſtern Nachmittag 1. Uhr WB 
ſtarb plötzlich unſer un: = 
Sohn Leo (50 

5 Wilzenn, Bork u. Frau. 
. Februar 1885. 


Danzig, den 2 


5 : Letzte „ 4 „Nachmittags. 
eute 2 Uhr entſchlief ſauft Erſte „Neufahrwaſſer 8 Morgens, 
nach unfäglichen Leiden unſere Bl „2 „ 

innigſt geliebte Mutter, Ehe Letzte „ 77 5 „Abends. 


mutter, Schpeſter, Schwägerin und 
Tante, die Wittwe Caroline Saeger 
geb. „Tänzer im 53. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 
2 Die Hinterbliebenen 
Dana, den 2. Februar 1885. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiflahrt- und 
Seebad-Aclien-Gesellsehäft. 


2 Alexander Gibsene. „81 
Gothaer Lebensverſtchernngsbank. 


Verſich. „Beſtand am 1. Januar 1885: 64 560 Perf. A 467 460 600 . 
Vankfonddd , re a. 121600 060 „N. 
b Verſichernugsfumme ansbesahtt ſeit Beginn 5 a 156 000 009 . 
Neuer Zugang im Jahre 18442424 38 100 000 A. 
ividende 1885 für 1880: 
43 % der Jahres⸗Normalprämie nach dem alten Vertheilungsſyſtem, 
337 der Jahres⸗Normalbrämie und 1,9% der Prämienreſerve als erſt⸗ 
. malige Dividende nach dem im Jahre 1883 eingeführten neuen „ge⸗ 
miſchten“ Vertheilungsſyſtem, was im Verhältniß zur Jahres⸗Normal⸗ 
prämie für das jüngſte betheiligte Verſicherungsalter 34 % und für das 
höchſte betheiligte Verſicherungsalter 103 % als Geſammtdividende ergiebt. 
Neu Beitretende haben ſich bei der Antragſtellung für das alte oder 
für das neue Dividendenſyſtem zu entſcheiden. b 
Alles Nähere zu erfragen bei 


ud. Kohlstock, 
Heilige EU Nr. 53. 


ati 


Rudel 


Heute Nachmittag 4 Uhr ver- 
ſtarb unſer lieber Sohn 105 
Bruder 


Hermann Schwarz 


in Folge rheumatiſchen und dar⸗ 
auf eingetretenen Bruſtleidens. 
. Langenau, 2. Februar 1885. 

G. Schwarz I. 


Importeur für 


u. Familie. 


Rechts = Anwalt N 


niedergelaſſen. 
Mein Bureau befindet ſich 


Heil. Geiſtgaſſe 24. 


Danzig, den 2. Baht 1885. 


Nach k beendeter Inventur haben wir zum 


Ausverkauf 
50 Otzd. Corſets 


in nur eur a und Form 905 12,75 Ml., 
früherer Preis 1,75 —4 . 


20 Otzd. conleurte Damenſtrü impfe, 
a Paar 35 — 45 I, früherer Preis 80 3 — 1,20 l. 
Eine große Partie ebuleurte Kinderſtrümpfe ſehr billig. 


100 Otzd. elegante Damenkragen 


für 15, 20 und 25 


20 Did Manſchetten, 


1 30—45 0 


Eine Partie Kinder⸗ u. Samenſchürzen | 


für die Hälfte des Koſtenpreiſes. 


Liehl& Pitschel, . 
Danzig, 
29, = 


FW. | 


9952) . Citron. 


Haupigewinn 75000 Mk. haar 


1 0 Dombau⸗Looſea 3½ ., 10 Looſe 
H. (Porto u. Liſte 30 J) verſendet 5 

9. A. Zimmmermapn, Andernach a Rh. 
VimerMünster bau. „Lotterie, |: 
Hauptgewinn bear 75 000 Ai, Loose | 
& A. 3,50 bei 


65 7 
Th. Bertlimg, Gerber 12 1 55 2 


Für Naſenkrauke 


Nachmittags 4½ — 6 Uhr zu ſprechen. 
70) Dr. ara See, 1 


geſtellt: 


von 3,50 bis A Mk., 


"Dr. Ane e 155 
in Amerika approb. Zahnarzt, 5 
* Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 
i Bedürftige nur von 9—10 Uhr 
berüctichtigt, 


elde für künſtliche 5 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zahnarzt Siedentop. 


Tanz-Unterricht. 


Montag, den 9. Feb rnar beginnt 
ein neuer Zirkel meines Tanz⸗Unter⸗ 
richts. Geneigten Zuſpruch erbittet 


Das 


Masken: 
„Gersäft 


. Torresse, rau J. Schulze Me, 
— Aare te Rice «Etage. Tuchhandlung A i i ee beben 


ballen ſein reichhaltiges Lager 
iter wie einfacher 


en gros & 45 detail 
Eu, . [Herren: und Damen⸗ 

ſchwarze Tuche, Croiſes, Satins, Goftüms, 
Tricots, Förſter⸗, Uniform⸗, e e Ren bin eaten 
Libree⸗, Wagen⸗ u. Billardtuche 


Beſtellungen nach auswärts werden 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


bei Einſendung des Maßes und 
Muſterkarten zur Anſicht. (61 


zeitiger Aufgabe auf's Sorgfältigſte 
e 

Unter höflicher Bezugnahme auf meine frühere Annonce betreffend die! 
Eröffnung meines neu eingerichteten Verkaufsetabliſſements 


Schöne Günſe⸗Daunen 
Weinkeller, Langenmarkt 16 


per Pfund mit 6 A., 
erlaube ich mir 179 8 gefälligen Beachtung nochmals darauf aufmerkſam zu 


Bruſtfedern 
machen, daß ich daſelbſt meine 


bat zu e gen 
Weine, Spirituoſen, Engl. Biere, 
I Bordeaux⸗Eſſig pp. 


(88 
Dom. Bruch p. Chriſtburg. 
n 1100 Neuplätterei Häckergaſſe 16 
zu den billigsten Engr ospreisen auch in einzelnen Flaſchen verkaufe. 
Hochachtungsvoll 


wird jede Art von Wäſche ſauber 
13 pünktlich geplättet, 3 e 

RB. Denzer, 
vorm. Gehring & W 5 


Sprotten 
empfing in friſcher ſchöner Qualität, 
von heute ab SO J pro Pfund 


F. E. Gossins, 
Johen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗ & 14, 


Soeben erhielt meine erſte directe 
Sendung 


Meſſina-Apfelſinen. 


Wöchentlich erhalte friſche Sendung 


Valencia. Apfelſinen. 


wie ſtets die äußerſt billigſten. (43 


Prahl, 


u 
Breitgaſſe 17. 


Faden astrachaner Caviar 
Primaklb- 00 F. Joh H, 
Grosse Ir tete Neunangen, 
Kieler-Sprotten, Ostsee- ren 2 


empfiehlt billigſt 


6 Kragen 10 J, 4 aar Man⸗ 
ſchetten 10 H. 5 


Beſtellungen auf 


Schellmühler Sommerroggen 


nimmt entgegen 
ug. Schwaan. 


Röpergaſſe 17. (9798 


in anerkannt beſter Qualität. 
ausländiſchen Fabrikaten dur 
bewährte, die Sandhabung erleichtern 
„Spangen 1 ich 
„Spannun eiben un 5 
0 Telhftthätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, e 5 
mit Rollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ ꝛc. verſehen. (8296 


Baecker, 


Königsberg und Danzig, 
Danzig, mur Heil. Geiſtgaſſe 5, Ecke Theatergaſſe. 


u Chiffon, Qualität IL, von 2,75 Mk. 
\ Diefelben enden mit eleganten Cordel- 
Einsätzen um ca. 50 Pf. bis 1 Mk. theurer. 


Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, 
Cravatten 


5 5 in an neueſten Facons, große men zu billigen Preiſen. : 
'Kiehl&Pitschel,! 
® 29. Lauggaſſe 29. | f 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langeumarkt Nr. 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Deutſchen Nälmaſchinen 


Dieſelben ee fih vor ähnlichen deutſchen und . 
ch eie e Gang, ſowie durch piele in der 
10d aus und ſind meine Familien⸗ 1 


mit 


e Ratenzahlun 


„Oberfaden und 
Handrad Auslöſung“, 


— Rabatt bei Baarzahlung 


Praxis 


Schiffchen ohne ln, 
„ſelbſtthätigem Spul-% 


parat“, 


Special = Handel 


Java⸗Kaffee's, chineſiſchen Thee's und 
griechiſchen Weinen 


halte die reellſten 1 5 zu billigſten Preiſen in großer un 
eſtens empfohlen. 


Egmont Beischke, Vertreter. 


| Oberhemden N 
nach Maaß und vom Lager, unter 
- Garantie des Gutſitzens, . 


empfehlen wir: 


in Elſaſſer Hendentuch, Qualität 1, 


glatt leinene Bruſt, von 4,50 bis 5,50 Mk. au, 0 


in Elſaſſer Hemdentuch, Oualität II. 


Sesli Guts-Berrauf. 

Das Gut Wilhelmsdorf b. Lauen⸗ 
burg wird am 7. d. Mts., Vormittags 
9 Uhr, im Amts⸗Gericht zu Neuſtadt 
Weſtpr., Zimmer Nr. 10, in Zwangs 
perſteigerung verkauft. Das Grundſtück 
hat eine Fläche von 568,14,84 Hectar. 


Einen Gärlnergehilſen 


ſuch 
1275 er 7 85 


Buchhalterg u gaſſrers 


in einer Brauerei iſt vacant. 
Reflectanten 95 0 ihre Adreſſen 
u. Nr. 44 i. d. Expd. d. Ztg. einzur. 


Eine ne geprüfte Erzieherin 
(katholiſch), welche auch in der 
Muſik unterrichtet, feine und einfache 
ſtädt. Wirthinnen mit guten Empfehl. 
weiſt nach J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 


(Onſpectoren, Hofmeiſter d. zugl. Stell⸗ 
macher ſind, Kutſcher, tüchtige 
Wirthinnen f. Stadt u. Yan, tücht. 
Ladenmädchen für Ausſchank, d. poln. 
Sprache mächtig u. tücht. Stuben⸗ u. 
Dienſtmädchen empf. Helene Bun 
Langgarten 63, I. 


Eine Directrice 


ür ein feines Putzgeſchäft in einer 
Frovinzialſtadt Weſtpreußens ſucht 


Hermann Guttmann, 
64, Langgaſſe 64. (9933 
Eine gebildete junge 
Dame, welche es 

vertraut, wird für ein feines G nal 


als Emöfangsdame gewünſcht. 
nahme in der Familie. 


Gutsbeſitzern zu jeder 


Carl Köhn : 5 5 a 5 N Adreſſen unter Nr. 9959 in der 
R 10 5 1 hle f. jedes J Loos 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. MR [ 9 A 8 75 : 3 Mark Ja Exped. d. Ztg. erbeten. 
Blühende 3 N Gericht icher U er auf 9 durch Poſt⸗ Auſtrag e a Gärtner werden den Herren 


Kroch, Breslau, Trinitasſtr. 6. 
Mein nahe an 80 Jahren beſtehendes 


Herings⸗, Material⸗ 
u. Speiceriuanren- 
Geſchüft 


in meinem Hauſe, Mattenbuden 6, 
beabfichtige ich zu verpachten 

Eingänge zum Geſchäft Matten⸗ 
buden 6 wie 91 0 en affe 14. 
9994) Tuschinsky. 


Ein aan 719 Schankgeſchäft 

oder ein Local zur Einrichtung e. 

ſolchen nebſt Wohnung wird an einem 

lebhaften a von gleich zu pachten 

geſucht. Offerten mit Aug. v. Preis 

sub 1000 poſtlagernd Elbing erbeten. 
Ein grosses 


Golonialwaaren- Geschäft 


55 se zu pachten oder zu kaufen ge⸗ 
cht. Offerten nnter Nr. 9999 in der 
\ Erbeditten dieſer Zeitung erbeten. 
= Ein gutes Büffet iſt preismerth zu 
ö verkaufen Breitgaſſe 113, 1 Tr. 
5 Ein eiſerner Geld⸗ 
ſchrank iſt billig, zu ver⸗ 


F. a Weber, 
Damm Nr. 3, im 8 Laden. 


Breitgaſſe Nr. 3. 5 
Das zur Auguste Blumen- 
5 thal'ſchen Concursmaſſe gehörige : 


Putz⸗ und Modewaaren⸗Lager, 
10 95955 1 u, ungarnirten hochfſeinen Damenhüten, Capotten, 0 


Korft. Graben 45, Cae Weleda Federn, Blumen in großer Auswahl, Rüſchen, ſeidenen 
Bändern, Kinderkleidern und Mänteln ꝛc. 


Danzig. Sprotten, N wird hiermit zum ed Ausverkauf geſtellt. 


ſowie Aten Elb⸗Caviar, Räucher⸗ er Verkauf wird Montag, den 2. Februar, Vormittags 

lachs, e Caviar, 11 0 uhr, in dem oben bezeichneten Locale eröffnet und täglich von 9 bis 5 
Sardinen ꝛc. und von bis 6 19 15 ortgeſetzt. (45 

empfiehlt billigſt 9 Wiederverkäufer werden hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. 


Siegfried Möller jr., Der Concursverwalter 


Melzergafſe. 5 Richard Schirmacher. 
Fr. ger. Maränen ei 


empfiehlt 


Slegiried Möller ir, 


Melzergaſſe 10. h 
Die griechischen | 
Sultan-Rosinen): 


Topfp flanzen, 


in ſchöner [pin empfiehlt die | M4 
Gärtnerei von R. Rohde, Weiß⸗ 
mönchen⸗ Hintergaſſe. (58 


Apfelſinen, 


per Dod. 09: 1 . u. 1,20 dl. Bun, 
TI Kö Ihn, (69 


Deutſcher Baukalender 885 


liefere ich, ſoweit der Vorrath reicht, für di. 2,50. 


Se koſtenfrei nachgewieſen durch 
ebe. Handelsg. inNeufahrwaſſer. 


Im Speicher 
„Die Krone“ 


ſind einige Böden zu 1109 
miethen. 


Danziger Oelmühle, 


Pein & Co. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche ꝛc. mit Waſſer⸗ 
heizung iſt Langenmarkt 10 p. I. Aprilc. 
zu vermiethen. Näh. Langenmorkt u 
im Comtoir. 98 


Jäſchkenthaler Weg Nr 85 
(fünf Minuten von der Pferdebahn 
entfernt) ſind 


Wohnungen 


von 2, 3, 4 bis 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Da dieſelben winterlich aus⸗ 
gebaut, neu decorirt und jedes Zimmer 
mit einem Ofen verſehen, empfehle 
dieſelben beſonders den Hrn. Rentiers, 
welche von auswärts nach Danzig 
kommen. Näheres daſelbſt. (59 


ſind jetzt ß. bell fend ſie fallen vor⸗ 
züglich groß, hell und ſchön aus 


Rudolf Baecker, 
75) Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5. 


Doppel⸗Malzbier 


(Brauerei W. Rufſak⸗ Bromberg) 
empfiehlt per Flasche 15 Pfennige 
Rud. Barendt, Langenmarkt 21. 


3 HAB AUS 
1 1 . . 
= Geundſtück Verkauf. ug Tn Uhrnachergebilfe 
a ga e e d afteſten Straßen Danzigs gehe u Adr. Ante Nr. 9924 in der Exped. 
worin ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolge ein eine Mate Buffer 


Materialwaaren⸗ und Schankgeſchäft Eine tüchtige Büffetmamſell mit 1 
1 Einfahrt, a 2c.) 1 wird, iſt billig zu verkaufen Empfehlungen weiſt per log = 
Oſtern zu übernehmen. Hypotheken feft. Anzahlung 1 Wunſch ſehr nach J. Hardegen. 
ag Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter Nr. 53 in der Exped. dieſer . 3 ſof. Antritt 10 
Ne einzureichen. J. ar ger Geiſtg. 100 


Sandgrube, an fend 


iſt eine freund⸗ 
liche Wohnung 1. Etage, 5 Zimmer 
nebſt Zubehör zu April zu vermiethen. 
Näheres Sandgrube 27. (54 


Ein Comtoir 


nebſt 2 heizbaren Nebenräumen iſt 


Hundegaſſe 90 zu vermiethen Näheres | Druck u. Verlag v. A. 


im Comtoir Laugenmarkt 11. (9834 


i & beſtehend aus 


Café, Langenmarkt, 


aal⸗ 
6 1 Bade, 
und Sul und allem Zubehör 
10 1. April 1885 zu vermiethen. 
intritt in den Garten geſtattet. Auf 
Wunſch N b Beſichtigung 
von 12—1 (49 


1 


Binderfleck. 


600 Abend We 7 


Stachowski. 
: Kinder Pertil. 


d. 6. Febr. er., Abds. 7 Uhr: 
erſammlung 


i auſe Langenmarkt Nr. 45. 
25 ene Ordnung: 


5 1. Bericht über eingegangene Schreiben. 
2. Fortſetzung der Berathung über die 


Unfallverſicherung der Seeleute. 
b r Vorſtand. 
Domke. Ehlers. 


in- Cb. 


Dienstag, den 3. Februor, 
AbendsKlock Sin’ m Wiener 


2 Tr. 


(22 


Dml-CIb. 


Donnerſtag, den 5. Februar er., 


ends 7% Uhr, 
im ee Saale des Hotel 
u Nord: 


Renter Porleſung 


[unter gütiger Mitwirkung des Herrn 


Riemenschneider 
zum Beſten der Gi 


Suppen ⸗Küche. 


Billets: numerirter Bas 1,50 dl, 
nichtnumerirter Platz 1 „. in der 
0 ſchen Buchhandlung, Langen 

rkt 9/10. (9941 


01 Winter-Saison-Loneert. 
Direction Wolff. 
Mittwoch, den 4. Februar 1885: 


Cale Grosse Allee, 


Hannemann. 
Anfang 31, Uhr. 
Entree und Programm frei. 


Cafe NOetZ el. 
Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, bei aufgehobenem Abonne⸗ 
ment, Benefiz f. Richard Roſchlau. 
Die ſchöne Helena. Of in. 
3 Acten von Jagues Offenbach. 

Donnerſtag: 94. Abonnements⸗Vorſt. 
21. Bons⸗Vorſtell. Der Barbier v. 
Sevilla. Komiſche Oper in 2 Acten 
von Roſſini. — Jahrestag dieſer 
Oper in Rom am 5. Februar 1816. 

Freitag: Zum 1. Male wiederholt: 
Der Walzerkönig. Poſſe mit Ge⸗ 
ſang in 4 Acten Ban Mannſtädt. 
Muſik von Steffens 

Sonnabend: Marie, die Regiments⸗ 


(42 


tochter 
en Nachmittags 4 Uhr, bei 
halben Preiſen: Der Salonthyroler. 


Abends 7½ Uhr: Der Hütteubeſitzer. 


Milhelm-Theater. 


Mittwoch, den 4. Februar cr.: 


Gr. Specialitäten-Vorstellung. 


Venes Perfonal. 
an, Zum 4. Male: U 
Herrn Wienickes 


brand Musee Iiniamaresane. 


Erſtes Auftreten der eie 
Fräulein Franziska Edelhard 
und Ilka Scherz. 
Drittes Auftreten der aus 7 „Perſonen 
. Gymnaſtiker⸗Truppe 
Johannes Becker. 


Is. Leonee & Mad. Lolla. 


Mr. Sen 
Schlangenmen 
Frl. Bergmann. 180 de Wirth 
Kaſſen 
Sonntags 5% A Anfang 6½ Uhr 
Wochentags 6½ Uhr, Anfang 77% Uhr. 


Am 2 Februar, Abends, iſt von 1 
der f bis zur Pferdebahn oder 
durch Langfuhr ein neuer 

Knabenstiefel 
aus Rindlack verloren. Es wird ge 
ang denſelben gegen Belohnung 
anggaſſe Nr. 76, 2 Treppen, od ve 
Sana Nr. 62 1 1 


er die Snßpenküche ging ferner 
bei uns ein von: Aus einem Sr 
1255 20 A, Fr. Bertha Kr. 10 
Ueberſchuß aus einem Lanz! kränzt 1 
vom 31. Janugr in Emaus 3, 30 . 
Rechtsanwalt Roſenheim 15 K., R. 
3 l. Summa 1717,70 . 


Für Spanien „ing ferner bei uns 
ein & R. 110 50 1 
Summa 179,50 
Exped. d. Danz. Itg. 


W. Kafemann 


in Danzig. 


